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Abend - Ausgabe oedtke bittet um Ablehnung des Antrags ; eine Rück¬

treffen . Gegen Henriette wurden diese Zusammenkünfte ge¬

heim gehalten , um diese nicht in die unangenehme Lage der

Mitwisserin zu bringen . ----

Es war ein herrlicher Sommernachmittag . Die Sonne

schien auf die prächtig geschmückte Erde hernieder .

Henriette hatte Ottilie den Vorschlag gemacht , mit ihr
gemeinschaftlich eine in der Nähe der Stadt gelegene Damen¬

konditorei aufzusnchcn , die von einem schönen Garten aus

Gelegenheit bot , die von und zur Stadt Gehenden zu
beobachten .

Ottilie hatte jedoch abgelchnt , da sie Kopfschmerzen
empfand ; und so war Henriette denn allein hinaus ge¬
wandert , um den herrlichen Nachmittag zu genießen .

Mehrere Stunden hielt sie sich hier auf , bis die unter -

gehende Sonne sie zum Heimgang veranlaßte .

Langsam hatte sie sich erhoben und stand jetzt auf der

etwas erhöhten Terrasse , um die schöne Umgebung noch
einmal zu überblicken , als sie plötzlich einen Herrn gewahrte ,
der , eiligen Schrittes von der Stadt kommend , sich offenbar

zum Bahnhof begab . Es war ein auffallend hübscher Mensch .
Das frische , offene Gesicht mit dem kecken Schnurrbart

und den ehrlichen , sie offen ansehenden Augen gefiel
Henrietten ; und als der Herr sie jetzt im Vorübergehen ,
wenn auch höflich , so doch mit einer gewissen frcimüthigen

Offenheit grüßte , da dankte sie durch ein freundliches Lächeln .
Das war allerdings sehr kokett . Aber immerhin doch

nur einem Menschen gegenüber , der durchaus fremd , jetzt
vielleicht schon im Eisenbahnwagen saß , um in die weite

Welt zu fahren .
Vier Tage waren seit diesem kleinen Erlebniß ver¬

gangen , als Henriette die Konditorei wieder aufsuchte .
Wieder war sie allein , denn Ottilie , die sonst durchaus wohl
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Die Justizn - velle .

Es bestätigt sich, daß innerhalb der Parteien die Absicht

besteht , die am 15 . Dezember vorigen Jahres abgebrochenen
Verhandlungen über die Justiznovelle wieder zur Aufnahme

zu bringen . Offiziös wird zwar erklärt , regierungsseitig habe

man sich mit der Frage noch nicht befaßt , dies ändert aber

nichts an der Thatsache , daß innerhalb der Parteien eine

starke Bewegung für die Wiederaufnahme der Verhandlungen
besteht . Innerhalb der Fraktionen zirkulirt ein Entwurf ,
der zu dem Zweck eingebracht werden soll , die Weiter -

erörterung der Justiznovelle zu ermöglichen .

Das Scheitern der Justiznovelle ist , wie erinnerlich , bei

der Abstimmung über die Besetzung der Kammern bei den

Landgerichten erfolgt . Die Vorlage gewährte zwar die

Wiedereinführung der Berufung in Strafsachen , aber sie

gab die Berufung nicht unentgeltlich . Im Zusammenhang
mH ihr brachte die Novelle die Aufhebung einiger sogenannten

Garantieen des Verfahrens , wobei die bedenklichste Maß¬

regel die Besetzung der Strafkammern mit drei , anstatt wir

bisher mit fünf Richtern war . Während in der Strafkammer
jetzt zur Verurtheilung vier Stimmen gegen eine nöthig

sind , sollten also in Zukunft zwei gegen eine genügen . Der

Vorsitzende brauchte mithin nur einen einzigen Beisitzer für

seine Meinung zu gewinnen , um diese durchzusetzen . Ein

besonders energischer Vorsitzcuder könnte also danach eine

Verurtheilung erzielen , sobald es ihm gelingt , ein einziges
Mitglied der Kammer zu seiner Meinung zu bekehren ,

während jetzt der Vorsitzende noch überstimmt werden kann ,

wenn zwei Mitglieder seiner Meinung beitreten , da schon

bei zwei freisprechenden und drei verurthrilenden Stimmen

die Freisprechung erfolgt . Die Regierung hat für die von

ihr gewünschte Verschlechterung des Verfahrens , vor der

hervorragende Juristen wie Binding als vor einem nationalen

Unglück gewarnt haben , keine anderen Gründe beibringen

können , als die Rücksicht auf finanzielle Ersparnisse
'
. Dieser

Begründung mochte sich begreiflicher Weise die Volksvertretung

nicht fügen , und so wurde der Antrag auf Wiederherstellung
der Regierungsvorlage mit außerordentlich großer Majorität
abgelehnt . Der Staatssekretär Nieberding gab darauf im

Namen der verbündeten Regierungen die Erklärung ab , daß

die Vorlage nunmehr unannehmbar geworden sei , und auf

die Berathuug derselben Seitens der Regierungen kein

Werth mehr gelegt werde .
Man glaubt jetzt einen Weg gefunden zu haben , um das

Hinderniß , an dem die Verhandlungen damals scheiterten ,
aus dem Weg zu räumen . Der erwähnte Vermittelnngs -

antrag will in das Gerichtsverfassungsgesetz eine Bestimmung
emfügen , wonach die Strafkammern in der Hauptverhandlung
damr nur mit drei Mitgliedern einschließlich des Vorsitzenden
besetzt werden können , wenn Vergehungen und Übertretungen

vorliegen und solche strafbaren Handlungen , die nur des¬

halb als „ Verbrechen
"

sich darstellen , weil sie im Rückfall

begangen sind .
Es erscheint nicht als ausgeschlossen , daß auf solcher

Grundlage eine Einigung zwischen den Parteien und der

Deutscher Reichstag .

O Kerli » , 11 . Mai .

Der Reichstag nahm heute zunächst die Mittheilung des Präsi¬
denten Frhrn . v . Buol entgegen , daß der Abg . Schnltz - Lnpitz
( Reichsp .) znm Landes -Oekouoiiüerath ernannt sei , wodurch aber

nach alter Gepflogenheit die Fortdauer des Mandats nicht berührt
werde . Das Haus nimmt dies zur Kenntniß . Sodann wird das
B e am teure litte u gesetz in dritter Lesung ohne Debatte an -

genoinmen . — ES folgt die erste Berathuug des zweiten
Nachtragsetats , in welchem 71,000 Mk . sür Vermehrung des

Personals beim NeichkversicherungSamt und 100,000 Mk . für
die Vetheiliguug an der Pariser Weltausstellung gefordert werden .
Die Vorlage wird ohne Debatte der Budgetkommisfiou überwiesen .
— Das Haus erledigt iwumehr eine Anzahl Petitionen . Eine

Petition , betreffend Rückzahlung von Beiträgen zur Juvaliditäts - und

( Nachdruck verboten .)

Eine Kokette Fra « .

Von Martin » ehrend .

Man mochte sagen , was man wollte , die Koketterie der

■■ Frau Doktor Fels stand ihr vortrefflich zu Gesicht . Die

vielen Schmeicheleien , die ihr in ausreichendem Maße gesagt
wurden , hatte sie als etwas Selbstverständliches hingenommen ,
bis ihr Gatte kam , von dem sie alle die vielen Artigkeiten
als selbstverständlich hinnahm , sich dadurch aber in hohem
Grade beglückt fühlte . Der Unterschied , den sie zwischen ihm

und all den vielen anderen Bewerbern machte , war der , daß

sie ihm als Gattin in diese kleine Stadt folgte , während sie

die Anderen abblitzeu ließ .
Und nun saß sie hier und hatte oftmals — Langeweile .

I Vom frühen Morgen bis zum späten Abend war ihr Gatte

über Land , um auf den umliegenden Dörfern seine Patienten
zu besuchen ; und da kam es denn ganz von selbst , daß sie

k die Huldigungen fremder Männer dadurch ermuthigte , daß

sie ein Bischen kokettirte . Im Grunde ihres Herzens lachte

sie ja über all die vielen Versuche , die diese Herren machten ,

um Eindruck bei ihr zu machen .

Daß sie schön war , wußte sie aus eigener Betrachtung

ihres Spiegels . Sie konnte es daher keinem Menschen übel

I deuten , wenn er derselben Ansicht war . Jemandem mit -
- zutheilen , daß man sich über ihn freut , das war nicht mehr

; als recht und billig . Und Jemandem Freude zu bereiten ,
L war einfach Pflicht . Wenn es eine Frau gab , die ihren
k (Satten liebte , dann war sie es . Damit war aber doch nicht

i ausgeschlossen , daß sie Anderen gefallen durfte .

All Dieses zeigte daher schon zur Genüge , daß ihre
- Koketterie die Grenzen nach keiner Richtung hin überschritt .

Am besten aber wurde der Beweis für die Harmlosigkeit
ihrer Koketterie dadurch geliefert , daß sie ihre um sieben

Jahre jüngere und weitaus schönere Cousine zu einem

mehrwöchentlichen Ausenthalt bei sich einlud . Welche Frau
würde das thun , wenn sie sehr kokett wäre ?

Ottilie , so hieß die Cousine der Frau Doktor Fels , war

nun bereits seit acht Tagen anwesend , und neidlos hatte diese

ihre Verehrer fahnenflüchtig werden und zu dem neuen Stern

übergehen sehen . Eine Ursache mehr , den geliebten Gatten

noch stärker zu verehren als bisher .
Ottilie schien jedoch keine Notiz von all den ihr gebrachten

Huldigungen zu nehmen ; ein Beweis dafür , daß ihr Herz

nicht mehr frei war .
Natürlich mußte Frau Doktor Fels hinter das Geheimniß

ihrer schönen Cousine kommen ; und cs dauerte denn auch nicht

lange , bis sie Alles wußte : Ottilie liebte und wurde wieder

geliebt . Aber , die alte Geschichte von dem Widerstand der

Eltern . Ottiliens Eltern , besonders der Vater , waren gegen
die Verbindung . Der Auserkorene Ottiliens war ein ver¬

mögensloser Assessor , der allerdings , seiner besonderen

Tüchtigkeit wegen , gute Aussichten für die Zukunft hatte ,
aber zu gleicher Zeit einen Nebenbuhler besaß , der als wohl¬

habender Kaufmann bei dem sehr praktischen Vater Ottiliens

in der Gunst saß .

Henriettens Einladung war daher sehr zur rechten Zeit
gekommen . Die ewigen Vorwürfe zu Hause hatten Ottilie

diese Einladung mit Freuden willkommen heißen , da sie

durch den Aufenthalt bei Henriette vielen Unannehmlichkeiten
entging .

Die beiden Liebenden hatten sich verabredet , dann und

wann , wenn es die Zeit des jungen Asseffors nur eben ge¬

stattete , sich in dem jetzigen Aufenthaltsorte Ottiliens zu

Regierung zu erzielen wäre . Aber es darf nicht übersetzen

werden , daß die Besetzung der Kammern keineswegs der

einzige Punkt mar , wo sich zwischen den Anschauungen der

Reichstagsmehrheit und der Regierung anscheinend un¬

überwindliche Differenzen ergaben . Zu diesen Punkten

gehörten vor allen Dingen die Fragen der Beschränkung
des Wiederaufnahmeverfahrens , der Entschädigung un¬

schuldig Verurtheilter und des Zengnißzwanges für

die Presse . Nach dem bcstchendcn Gesetz tritt die

Wiederaufnahme ein , wenn neue Thatsachcn re . dafür

sprechen , daß eine Freisprechung eintreten könne , während

sie nach dem Willen der Regierung nur dann eiutreten

sollte , wenn neue Thatsachcn rc . zum Beweise der Unschuld

beigebracht werben . Trotz des Widerspruchs der Regierung
hatte sich die Mehrheit des Reichstags für die Beibehaltung
des bisherigen ZustaudeS entschieden , während die Regierung

diese Fassung für unannehmbar erklärte . Auch hier soll
ein Kompromiß herbeigeführt werden . Der erwähnte Ver¬

mittelungsantrag soll , wie berichtet wird , bestimmen , dem

§ 410 der Strafprozeßordnung über die Wiederaufnahme

des Verfahrens und die Erneuerung der Hauptverhandlung
eint andere Fassung zu geben .

Man wird abwarten müssen , wie hier die Einigung ge¬

dacht wird , und wie ferner der Gegensatz überbrückt werden

soll , der bei der Frage der Entschädigung unschuldig Ver¬

urtheilter bestand , welche die Mehrheit des Reichsiags bei

erfolgter Freisprechung , die Regierung dagegen nur bei er¬

wiesener Unschuld gewährt wissen wollte . Ein weiterer Zwie¬
spalt bestand endlich bei der Frage des Zeugnißzwanges ,

auf dem die Regierung , entgegen dem Willen der Rcichs -

tagSmchrheit , bestehen zn wollen erklärte . Was diesen Punkt

anbetrifft , so besteht Seitens der Parteien die Absicht , die

Forderung fallen zu lassen , um die Reform nicht zu

hindern . Eine Benachtheiligung wird der Presse dadurch

nicht zu Theil , da der bestehende Zustand bestehen bleibt ,

und andererseits enthält die Vorlage für die Presse den

Vortheil der Aufhebung des fliegenden Gerichtsstandes .

Formelle Hindernisse scheinen der Wiederaufnahme der Ver¬

handlungen nicht im Wege zu stehen , da die Vorlage von

der Regierung nicht zurückgezogen , sondern die Verathnng

nur abgebrochen worben ist . Ob die Verhanblungen freilich

Aussicht auf Erfolg habe » , ob sie bei ber vorgerückien

Session noch zu Ende geführt werden können , bas bleibt ,

so dringend wünschenswerth uns auch die Durchbringung
der Justiznovclle erscheint , immerhin zweifelhaft .

Altersversicherung , beantragt die Kommission dem Reichskanzler zu »
Berücksichtigung aus Billigkeitsgrüuden zu überweisen . — Ministerial¬
direktor v . Woedtke bittet um Ablehnung des Antrags ; eine Rück¬

zahlung von Beiträgen ans Billigkeitsgründen fei gesetzlich nicht zu¬
lässig . — Staatsminisler v . B o e t t i ch e r erklärt , er halte es der Sach -

und der Rechtslage gegenüber für nicht geraden , die Bittschrift dem

Reichskanzler zur Beriicksichtignug zu überweisen , es empfehle sich
vielmehr die Ueberweisung der Petition zur Erwägung . Er werbe
Alles versuchen , um den Petenten für den Schade » , den er erlitten

habe , zu entschädigen . Das Haus nimmt den Antrag der Kommission
an . — Ohne Debatte wird hieraus eine Petition , betreffend Ab

änberung der Prüfungsordnung für Aerzte , dem Reichskanzler zur
Berücksichtigung , eine solche , betreffend die Beseitigung von Miß -
ftänben auf dem Gebiete der Zahnheilkunbe , als Material , eine
fernere , betreffend die Entschädigungsanfprüche von Anliegern des

Nordostfeekanals , zur (Stwägnug und eine Petition , betreffend die

Einführung eines Zolles auf Dachziegel , als Material überwiesen .
Heber eine Petition , betreffend Einführung eines Zolles auf ausländische
Seesischereifahrzeuge , wird zur Tagesordnung übergegangen , ebenso
über Petitionen , betreffend Bewilligungen von Militärpensionen . Eine

Petition,betreffeilddteAnSdehn » ng der Militärpeufionsnovellevon 1893

ans die vor biefem Jahre pensionirten Beamten , wirb bem Reichs¬
kanzler als Material überwiesen ; ebenso eine Anzahl Petitionen , be¬

treffens bett Achtuhr - Labeuschluß . — Eine Petition , betteffenb Ein¬

führung ber Branmalzstaffelsteuer , wird zur Erwägung überwiesen ;
ebenso eine Petition von Mühlenbesitzern , betreffend die Regelung
ber Steuerverhältniffe ber Mühlen . — Nächste Sitzung Mittwoch ,
2 Uhr : Antrag Auer , betteffenb Aushebung ber auf Majestäts¬
beleidigung sich beziehenden Paragraphen des ReichSstrafgesetzbuchS .

Slnzeigen -PrelSr
•Die - einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

45 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jcberjcit be¬

gonnen werden .

* *
*

-- ---- - ------ - ------
für bie 2lbenb - Ausg . be bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Slnsgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Aufnahme später eingere . chter Anzeigen zur

Anzeigen - Annahme nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

In ber Budgetkommifsion beS Reichstags würbe die Be -

rathnng des neuen Seroistarifs und der Klasfeueintheilung ber
Orte fortgesetzt . In bie 3 . Klaffe rückte n . 81. Niederlahnstein .
Die beantragten Erhöhungen für viele Orte , so auch für Nübeshei -

in die 3 . Klaffe , wurden ad gelehnt .
Die WahlprüfungSkominiffion des Reichstags hat das

Mandat des Abg . Merz ( nat .- lib .) , der an Stelle des verstorbenen
Fürsten zu Fürstenberg für Donau - Eschingen gewählt ist , für un¬
gültig erklärt , weil ihm zwei Stimmen an der absoluten Mehr -

heit fehlen . ________________

Preußischer Fandiag .

Kerli » , 11 . , Mai .

Abgeordneteithaus . -

Das Abgeordnetenhaus fetzte heute die dritte Berathuug des
StaatShanShallSetatS beim Etat des Ministeriums des Innern fort
— Abg . Friedberg ( nat . - lib .) kommt auf das Verhalten des
Stadtdirektors Tramm in Hannover bei der Centenarfeier zurück .
— Minister des Innern Freiherr o . d . Recke erwidert , daß
Stablbireklor Tramm eine Erklärung des Sachverhalts eingereicht
habe , die einige Unrichtigkeiten bei der ersten Darstellung der
Sache , wie er , der Minister , sie dem Haufe gegeben , klarstelle . Er
habe einen weiteren Bericht vom Oberpräsidenten eingeforbert
und werbe , wenn sich banach seine günstige Auffassung bestätige ,
bem Stabtdirektor bavon Mittheilung machen . — Abg . R ickert

( freif . Per . ) fragt nochmals , wie es mit dein Schluß ber Session
unb ber Einbringung de « Vereinsgesetzes stehe . Um zu beweisen ,
wie schon jetzt da « Vereinsrecht mißachtet werde , schildert Redner
daS 81uftreten der Konservativen im Wahlkreise Stolp , ins¬
besondere des Landraths v . Pnttkamer daselbst , ber sich mit
konservativen Großgrundbesitzern in Versammlungen des Vereins

„ Nordost " eingefunden habe , zu denen nur liberale Wähler
einberufen waren , andere solche Versammlungen verboten oder habe
auflösen lassen . Herr v . Pnttkamer habe die Bestrebungen des
Vereins „ ülorboft “ als Umsturz unb Rebellion bezeichnet . — Der
Ministerpräsident unb Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe gab
darauf folgende Erklärung ab : Der Abgeordnete hat gefragt , wie es
mit - dem Vereinsgesetz steht . Ich erlaube mir folgende Erklärung
abzugeben . Die Kgl . StaatSregieruug hat bei Eröffnung der gegen¬
wärtigen Tagung des Landtags mitgetheilt , daß über eine Revision des
in Preußen geltenden Vereins - und Versammlungsrechts eingehende Er¬
örterungen gepflogen worben sind . Nachdem Ergebniß dieser Verhanb -
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langen , welche bei der Schwierigkeit des Gegenstandes naturgemäß eine
längere Zeit in Anspruch nehmen mußten , kann ich nunmehr er¬
klären , daß die Staatsregierung ihrer Zusage gemäß zwar bereit
ist , auf das im § 8 des Vereinsgesetzes enthaltene Verbindungsverbot ,
soweit es die Verbindung inländischer Vereine untereinander betrifft ,
zu verzichten ; die Staatsregierung glaubt jedoch eine Aenderung des
bestehenden Vereinsgesetzes nicht auf diese Maßregel beschränken
zu sollen , sondern die Neviffon gleichzeitig auf einige andere
Punkte ausdehnen zu dürfen ( Beifall rechts ) , die sich nach deu bis¬
herigen Erfahrungen als reformbedürftig herausgeftellt haben . Ein
entsprechender Gesetzentwurf ist nunmehr fertiggestellt , und ich habe
die allerhöchste Ermächtigung zur Vorlage an den Landtag erhalten .
Das Staatsministerium wird sich alsbald schlüssig machen , ob es gerathen
erscheint , noch in der gegenwärtigen vorgerückten Session des Landtags
demselben den Gesetzentwurf zur verfaffungsmäßigeu Beschlußfaffung
zugehen zu lassen . Mir persönlich erscheint es zweifelhaft , ob es
möglich sein wird , den Gesetzentwurf noch in der gegenwärtigen , mit
anderen dringlichen Arbeiten belasteten Session zum Abschluß zu
bringen . ( Bewegung , die in allgemeine Heiterkeit übergeht .) — Abg .
v . H eydebreck ( kons . ) führt vor , daß der Verein . Nordost " doch
nur aus Furcht vor seinen konservativen Gegnern die Orffentlichkeit
seiner Verfanimliingen habe ansschließe » wollen . — Der Minister
des Innern Freiherr v . d . Necke legte dar , daß Herr Rickert aus
einigen Stürmen im Glase Wasser einen Ctzklon gemacht habe . Es
sei Recht und Pflicht jedes Laudraths , allen Bewegungen in seinem
Kreise auf politischem und sozialem Gebiete zu folgen und
erforderlichenfalls das klarzulegen , was er im Interesse der guten
Sache für erforderlich halte . Zu dem vorliegende » Spezialfall
vertrete er , der Minister , alle Aeußerungen und Schritte des Laiid -
raths nicht , und dem Beamten sei nach dieser Richtung das Er¬
forderliche wahrscheinlich bereits eröffnet worden . Beschwerden über
unrichtige Auslegung des Vereinsgesetzes , wie sie auch aus anderen
Orten an ihn , den Minister , gekommen , könne er naturgemäß
ohne Kenntniß der Verhältnisse nicht sofort entscheiden » nd müsse
sie deshalb der instaiizmäßigen Stelle überweisen . Aus den
Berichten habe er den Eindruck gewonnen , daß die Auffassung
übet die Auslegung des Vereinsgesetzes nicht überall ganz geklärt
sei . Herr Rickert sei aufzufordern , daß er auch das © einige thu »
möge , die Bewegung des Vereins „ Nordost " in ruhigere Bahnen
zu lenken . Ehe er von einem reaktionären Vereinsgesetz spreche ,
solle et doch die Vorlage abwarten , anstatt sich um ungelegte Eier
zu kümmern . — Abg . Frhr . v . Zedlitz ( freitonf . ) meint , daß , trotz¬
dem der Verein „ Nordofl " Schulter au Schulter mit dem „ Verein
gegen agrarische Uebergriffe

"
ans Grund ungesunder Anschauungen

kämpfe , doch ihm gegenüber die Gesetze streng iunegehalten
werden müßten , und begrüßt die Erklärung des Minister¬
präsidenten mit Genugthuuug . Eine Verständigung über die
Reformvorlage werde besser in dieser Session , als in der nächsten
stattfinden , damit sich nicht die Agitation des Gegenstandes be¬
mächtige . — Abg . Rickert ( sreis . 58er . ) vertheidigt den Verein

„ Nordost "
; die pommerscheu Bauern seien und blieben loyal . Das

Vereinsgesetz müsse sobald als möglich hier berathen werden .
Wenn hier keine Reform zu Stande komme , werde der
Reichstag mit einem Nothgefetz vorgehen muffen . — Abg . Fried¬
berg ( nat .- lib .) hält für bedauerlich , daß überhaupt gegen Beamte
wegen Gesetzesuuknnde Remedur geübt werden muffe ; der Minister
werde am besten eine Cirkularverfügung zu ihrer Aufklärung er¬
lassen . Das VereiiiSgesetz müsse so schnell als möglich erledigt
werden , und die Aufhebung des § 8 würde keine VerfaffungS -
änderung bedingen . — Abg . Ehlers ( freif . Ser .) faßt die
Vorgänge in Pommern ernsthafter auf , als es die Rechte ,
die doch Hüterin von Recht und Ordnung fein wolle , töne .
— Abg . Graf zu Limburg - Stirum ( kauf .) führt aus , feine
Partei wünsche selbstredend nicht , daß Gesetze zu ihrem Vortdeil
umgangen würden . Von den Verwaltmigsbeamten vollkommene
parteipolitische Neutralität zu verlangen , könne er nicht zugeben .
Seine Freunde würden nur einer solchen Revision des Vereins¬
gesetzes zustimmen , welche der Regierung die nothwendigeu Waffen
gegen die Umsturzbestrebungen gewähre . Die Drohung des Abg .
Rickert mit einer Rothgesetzvorlage im Reichstag schrecke seine
Freunde nicht . — Abg . Fritzen ( Centr .) erklärt , seine Fraktion
werde einer reaktionären Revision des Vereinsgesetzes nicht zustimme »
und lieber auf die Aufhebung des 88verzichten . — Abg . Sattler
( nat .- lib . ) wünscht , daß der Entwurf wenigstens sofort veröffentlicht
werde . — Abg . Langethans ( sreis . ÄolkSp .) meint , daß ein
Landrath unbeschadet seiner politischen Gesinnung nicht parteiisch
Auftreten dürfe . Eine einfache Publikation des Gesetzentwurfs

genüge nicht , der Landtag müsse auch gleich darüber beschließen .
— Abg . Mo Ny ( Pole ) fordert baldige Klarheit über den Ent¬
wurf . — Die Abgg . Rickert ( freif . Ser .) , Fischer ( kons .)
| tnb Gothein ( freif . Ser .) polemisiren über Ziele und AgitaiionL -
toeife des Verein » „ Nordost " und des Bundes der Landwirthe . —

Abg . Frhr . v . Ehnatteu ( Centr .) fragt nach dem Stand der
linksrheinischeii Kirchhofsfrage . — Der Minister des Innern
antwortet , daß ein neuer Gesetzentwurf , nachdem sich bei dem ersten
unlösbare Schwierigkeiten ergeben hätten , sich zur Zeit in den Provinzial -
instanzen befinde . — Beim Etat der landwirthschaftlicheu Verwaltung
sagt Minister Frhr . v . Hammer st ein wohlwollende Prüfung der
Wünsche zu , welche die Abgg . Dünkelberg ( nat . - lib .) und Wete -
kamp ( freif . SolkSP .) hinsichtlich der Bezüge landwirthschaftlicher
Lehrer , Abg . Gamp ( freitonf .) hinsichtlich der Vormusterung von
Remonteu Vorbringen . — Beim Etat des Kultusministeriums erwidert
auf eine Anregung des Abg . v . Knapp ( nat .- lib .) ffultueminifter
Bosse , daß billigen Wünschen hinsichtlich der Stellung und Besoldung
der Proviuzialschulräthe Rechnung getragen werde . — Auf Anfrage
des Abg . Friedberg ( nat . - lib .) entgegnet Ministerialdirektor
Althofs , daß es den Uuiversstäten nicht freistehe , Profefforen mit
ober ohne Abzug von Kollegieiigeldern auzustellen . Ans Anfrage
des Abg . v . Arnim ( kons .) erklärt der Kultusminster , daß
über den etwaige » Uebergang der Verwaltung von Stiftsgütern auf

das landwirthschaftliche Ministerium die Verhandlungen zwischen
den beteiligten Refforts und dem Finanzministerium noch in der
Schwebe seien . — Abg . Hermes ( freis . Volksp .) befürwortet
die Förderung der biologische » Anstalt auf Helgoland im
Interesse der Hochseefischerei in der Nordsee . — Abg . v . Strombeck
( Centr .) kündigt au , daß das G entrinn , falls die Regierung
dem Anträge Heydebrand , betr . die Ausbesserung der Geistlichen ,
durch eine Sorlage in nächster Session keine Folge gebe , seinerseits
den Antrag wieder aufnehmen werde . Damit ist die Berathuug
des Staatshaushaltsetat » in dritter Lesung beendet . — Der Gesetz¬
entwurf , betr . die Feststellung de » Staatshaushaltsetats für 1897/98 ,
wird in dritter Lesung angenommen . — Nächste Sitzung Mittwoch
11 Uhr : Sekundärdahn -Vorlage .

Deutsches Ksich .

* fiof - » nd Personal - Nachrichten . Der Kaiser trifft
am 21 . Mai beim Grase » Hochberg zu Wirschkowitz , Kreis Militsch ,
ein . — Die „ Post

" hält ihre Nachricht aufrecht , daß Staatssekretär
Hollmann nach Ablauf seines Urlaubs nicht wieder auf seinen
Posten zurückkehren werde . — Aus Greiz erhält die „ Berliner
Börseuzeituug " von zuverlässiger Seite die Nachricht , daß der Für st
von Neuß älterer Linie in allernächster Zeit am Berliner Hof
einen Besuch machen werde , wodurch auch äußerlich die Beilegung
der in der Fahuenaffaire entstandenen Differenz besiegelt werden
solle . Uebrigens sollen , wie man dem Blatt weiter versichert , im
Laufe des Sommers einige Veränderungen in den Negierungskreisen
des Fürstenthums vor sich gehen , die als Annäherung au Preußen
aufgesaßt werden können . — Die Kaiserin von Oesterreich
ist in strengstem Inkognito Montag Mittag in Kissingen eiugetrosfen
und im Kgl . Kurhaufe abgeftiegeu .

* Krrli » , 12 . Mai . Der Kaiser hat für die von dem
Pariser Wohlthätigkeits - Bazar unterstützieu Anstalten 10,000 Francs
gespendet . Der deutsche Botschafter in Paris , Graf Münster , hat
die Summe bereits der Vorsitzenden des Comitüs , Prinzessin Wagram ,
übergeben .

Der Entwurf der Militär - Strafprozeßorduung soll ,
so behauptet die „ Seil . Börfeti - Ztg .

"
, schon in den ersten Tagen

dieser Woche dem Reichstag zugehen . Der Kaiser habe vor seiner
Abreise genehmigt , daß die preußischen Stimmen int Bnndesrathe
für ben Entwurf abgegeben würden . Daraus folge , daß die Vor¬
lage noch in derselben Sitzung des Buudesraths , auf deren Tages¬
ordnung sie gesetzt werde , zur Annahme gelange , da die übrigen
Bundesstaaten für den Entwurf feien .

Wie das „ Seil . Tagebl .
" meldet , läßt Freiherr v . Stumm

erklären , daß er für den nächsten Reichstag nicht wieder kandidire .
In dem großen Reichswalde bei Nürnberg werden im kommen¬

den Herbste wieder umfangreiche Holzfällnugen uorgenomnieii werden ,
da sich die Hoffnung , daß sich einTheil des vom Kiefer ufpauuer
befallenen Waldes wieder erholen werde , nicht erfüllt hat .

Außer dem Gastwirth Erde ist auch der Buchdrucker Franz
Schulze w egen Verbreitung ein es foziali st ischeu Lieder¬
buches aufs Neue verhaftet worden .

* Ztiidjc - und Landgemrindr - Grdnuttg . Die Gemeinde¬
kommission des Herrenhauses hat die Städte - und Landgemeinde -
Ordnungfür H es seu - R a ff a » berathen und dabei eine Aenderung
an der Landgemeinde -Ordunug in Bezug auf den kollegialischeit
Gemeindevorstand beschlossen . Die Regierung sieht dessen fakultative
Einführung in Landgemeinden mit mehr al » 1200 Eiuwohiiertt vor ;
das Abgeordnetenhaus änderte dies dahin , daß in Landgemeinden
mit mehr als 500 Einwohnern der kollegialifche Gemeindevorstand
obligatorisch ist und in noch kleineren Gemeinden durch Ortsstatut
eiugesuhrt werden kann . Die Herreiihanskommiffion hat die
Regierungsvorlage wieder bergestellt , nur mit der Modifikation , daß
die Beschränkung auf eine Einwohnerzahl von über 1200 Einwohnern
fallen gelassen wird .

* N « « e Uniform - Abzeichen der verschiedensten Art sind
in Verbindung mit der Neiierrichtimg der Truppeutheile am 1 . April
dieses Jahres wiederum eiugesuhrt worden . E » giebt jetzt , so klagt
die „ Köln . Ztg . " in ihren „ Militärischen Mittheilungeu , innerhalb
der preußischen Infanterie so viele verschiedene Abzeichen , daß , um
alle diese Merkmale zu behalten , miudestens ei » gutes Gedächtniß
erforderlich ist , jedenfalls ist aber durch diese Neuerung eine
Vereinfachung in der Unifornürung nicht eingetreten , in welcher sich
zurechtzufiiiden selbst für den Fachmann seine Schwierigkeiten hat ;
im bayrischen , sächsischen und württembergifchen Kontingent giebt es
bei der Infanterie derartig verschiedene Unterscheidungszeichen nicht ,
sie beschränken sich allein aus die Nummern bezw . Namenszüge auf
den Schulterklappen .

* Rundschau im Reiche . Aus Danzig , 11 . Mai , wird
gemeldet : Die Königin von Württemberg traf heute früh , kurz vor
6 ‘/z Uhr , hier ein und wurde vom Prinzen Heinrich von Preußen ,
sowie deu Spitzen der Militär - und Civilbehördeu empfangen .
Prinz Heinrich geleitete die Königin zu ihrem Absteigequartier . Um
11 Uhr fand die Taufe des Ersatz -Kreuzers statt . Nach einer kurzen
Taufrede des Prinzen Heinrich taufte die Königin den Kreuzer auf
den Namen „ Frey a "

. Um 12 Uhr fuhr die Königin bei dem
Artushof vor , wo ein Gabelfrühstück stattfaud .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Trotz offiziöser Ableugnungen bleibt die

Situation andauernd kritisch . Es kann als feststehend betrachtet
werden , daß das Kabinett Banffy , falls Oesterreich sein Verlangen
aufrecht erhalt in Betreff der Quote von 36 pCt ., die Entscheidung
der Krone durch Demission herbeiführen wird .

* Dänemark . Mit dem CouseilpräsidentenBaron v . Reedtz - Thott
hat das gelammte Ministerium feine Demission eingereichk
Der König hat den ehemaligen Ministerpräsidenten Estrup empfangen .

* Frankreich . AnSPari » schreibt uns unser v - fforrespondent
unterm 9 . d . M . : Nun die Aufregung über das furchtbare Unglück ,
welches Paris betroffen , sich ein wenig zu legen beginnt und man
wieder anderen Gegenständen einige Aufmerksamkeit zuwendet , hört
man mehr und mehr ein geradezu ungemefsenes Erstaunen darüber
ausdrücken , daß der Kaiser von Rußland nicht wie olle anderen
Souveräne durch eine Depesche seinem Mitgefühl Ausdruck gegeben
hat . Der Monarch , auf dessen politische Freundschaft nicht nur so
sehr gebaut wurde , sondern der angeblich für Frankreich auch eine
fo innige Sympathie fühlt , ist der

"
einzige , der sie in einem Falle

nicht betätigte , wo Alle , selbst die , welche die Republik al » ihre
Feinde ansieht , fo aufrichtig mit ihr empfanden . Man wollte
daran nicht glauben , und fo hieß es beim immer und immer
wieder , es sei ein Telegramm an den Präsidenten eiugetroffen , doch
erwies sich dies auf Erkundigungen im Elysee stets als unrichtig .
Der Gesandte hatte ja gleich anfangs dem Staatschef da » Bestech
der rufsischen tDtajeftäten ansgedriickt , die beiderseitigen Miuister de »
Auswärtigen , Hanotaux und Murawjew , wechselten Depeschen , aber
eine direkte Kundgebung des Czaren blieb au » . Der hiesige
russische Gesandte suchte ja nach Kräften den unliebsamen Eindruck
abzuschwächen und veranlaßte daher auch die Abhaltung eines
Trauergottesdienstes in der hiesigen russischen Kirche in der
rue Daru , aber die Regierung zeigte , daß sie den Mangel einer
persönlichen Sympathiebezeugung Seiten » de » Czaren unliebsam
empfand ; kein Mitglied derselben , noch auch natürlich M . Fanre
wohnte dem Gottesdienst bei , letzterer sowohl al » die Minister ließen
sich vertreten . Laut und lauter wird darüber gesprochen , daß
dies Unterbleiben eines fo rein menschlichen Aktes , der mit der
Politik gar nichts gemein haben sollte , ein gewollte » fei , und bringt
e» mit der Meldung zusammen , daß die Reise des Präsidenten nach
Rußland als aufgehoben gilt . Der Czar weiß allerdings , daß man
einer Beileidsbezeugung von ihm , selbst wenn sie in gemessenen
Ausdrücken gehalten gewesen wäre , hier die überschwenglichste Aus¬
legung gegeben hätte , und da die Beziehtingeii augenblicklich ge¬
spannte , unterließ er eilte Bethätignng , an der er es einem anderen
Staate gegenüber sicher nicht hätte fehlen lassen . — Die Rede de »
Paters Ollivier erregt immer noch die Gemüther auf das
Heftigste . Ein Beileidsbrief des Pariser Erzbischofs au den
Präsidenten der Republik will offenbar den bösen Eindruck der
Predigt verwischen , indem er an Stelle des Molochs , der unschuldige
Opfer verzehrt , um schuldige Nationen zu bestrafen , die allgemeine
Versöhnung durch die christliche Liebe setzt. Er schließt mit den
Worten : „ Das Unglück hat alle französischen Seelen vereinigt ,
keine Mißhelligkcit wird sie wieder trennen . " Der Erzbischof vertritt
damit die Theorie Leos XIII ., während der Dominikaner die
Republik zu verdächtigen suchte , indem er sie für die Katastrophe ver¬
antwortlich machte . Präsident Faure soll nach Anhörung der Predigt
gesagt haben : „ Ich fühle mich verletzt als Mensch und als Franzose .

"

Pater Ollivier selbst erklärte einem Berichterstatter , er habe seine
feste Ueberzengnng ausgesprochen und wurde seine Worte wieder¬
holen , wenn er es noch einmal zn thnn hätte . Er habe mit fester
Absicht bittere Wahrheiten hören lassen , die nicht verloren gehen
wurden , da die ganze hohe Beanitenschaft der Republik anwefen !»
war , der er die Wahrheit in » Ohr posaunte . Bemerkeuswerth ist ,
daß gerade gut katholische ffreife über die Predigt de » Pater »
empört sind ; ein guter Katholik meint im „ Eclair "

, der Kirche werde
die Predigt theuer zu stehen komme » .

* Rußland . Die Bevölkerung de » rufsischen Reiche » mit Aus¬
nahme Finlands beziffert sich nach den Ergebnissen der letzten Volks »
zäbluiig , einer Mittheiluitg der „Now . Wr ." zufolge , auf ungefähr
127 Millionen . Mil Finland zusammen , wo übrigen ^ eine Zählung
nicht ftattgefimben hat , dürste die Bevölkerung Rußlands die Höhe
von 130 Millionen erreicht habe » .

* Griechenland . Ans Athen , 6 . Mai , wird uns geschrieben :
Wenn nach außen hin noch immer fo gethnn wird , als ob man
trotz aller Niederlagen die Hoffnung auf den Sieg nicht aufgegeben
habe , fo entspricht die » doch in Wahrheit der eigentlichen Stimmiiug
durchaus nicht . Es liegt nun einmal im Charakter des Volke » , sich
durch schöne Phrasen zu begeistern , an die c» in dem Moment , wo
sie ausgesprochen werden , halb und halb glaubt , deren Eindruck
aber doch kein nachhaltiger ist . Obgleich also einen glücklichen
Ausgang des Krieges Keiner mehr erwartet , ist die Brust der
Griechen doch noch immer von „ berechtigtem Stolz

"
geschwellt , und

so hat ein Vorschlag , ben die Mächte jetzt hier gemacht , um
den Frieden herbeizuführen , und dessen Urheber Oesterreich fein soll ,
nicht geringe Indignation erregt . Die Großstaaten erklären sich
bereit , die vollkommene Integrität Griechenlands zu garantiren und
die Worte dahin zu bringen , sich mit einer Geldenlschäbiguitg ab »
finde » zu lassen . Da nun aber Griechenland eine solche zu gewähren
nicht im Stande ist , wenigstens nicht unter den bestehenden
Verhältnissen , so solle die Armee , deren da » Land , wenn feilte
Integrität garautirt ist , ja nicht bedarf — Eroberungsgelüste sind
ihm wohl für einige Zeit vergangen — abgeschafft und durch
ein großes Gendarmeriecorps ersetzt und auch die Flotte reduzirt
werden . Die so ersparten Gelder würden bann zur Befriedigung
der bereits vorhandenen Gläubiger , sowie vor Allem zum Dienst
der Anleihe verwendet werden , die anfzunehmen in diesem Falle
Griechenland nicht schwer fein dürfte . Daß man hier auf diesen
gewiß sehr vernünftigen Vorschlag eiugeben wird , erscheint jedoch
auSgeschloffen . Man pocht zu sehr daraus , daß die Mächte es nicht
zugeben würden , falls die Türkei griechischen Besitz wieder an sich
zu bringen suchen wollte . Dieses Bewußtsein war es ja , was diesen
so unglaublich leichtsinnig unternommenen Stieg mit herausbeschwor ,
für den fo auch die volle Strafe nie gezahlt werden wirb .

* Afrika . Pariser Blättern zufolge ist bie Exkönigin
von Madagascar zum Katholizismus Übergetreten .

und munter , hatte auch heute wegen Kopfschmerzen zu
Hause bleiben müssen .

Der Tag war heute ebenso schön rote der , dessen Nach -

mittagsstunden Henriette vor Kurzem hier zugebracht hatte .

Ebenso rote damals leuchtete die Sonne , ebenso dufteten die

Blumen , und ebenso rote damals tauchte der junge Herr
auf der Lhaussee auf , als sich Henriette jetzt anschickte , nach

Hause zu gehen . — Wieder grüßte der Herr , und wieder

dankte Henriette mit freundlichem Lächeln . --

Nachdenklich schritt sie dahin . Dieses Abenteuer reizte
sie , und bereits zwei Tage später suchte sie die Konditorei

wieder auf , ohne daß sie Ottilie aufgefordert hatte , sie zu

begleiten .

Allerdings kam der Herr heute nicht . Aber als sie
einige Tage später , nachdem sie täglich ihre Nachmittags -

siunden an ihrem Lieblingsplatze zugebracht hatte , heimkehrte ,
tauchte der Herr wieder auf .

So wiederholte sich dieses Zusammentreffen in Zwischen¬
räumen von genau vier Tagen mehrere Male . Da saß

Henriette eines Tages , die Zeit ihres Besuches in der Kon¬

ditorei war noch nicht gekommen , am Fenster ihrer Wohnung ,
als sie plötzlich den interessanten Unbekannten auf das Haus
zuschreiten sah .

Schon von Weitem grüßte er ; und jetzt , wahrhaftig , sie

irrte sich nicht , schickte er sich an , durch den Vorgarten in

das Haus zu treten .
Das war stark ! Mein Gott , was sollte das bedeuten ? !

Sollte er es wagen , sie in ihrem Heim zu belästigen , sie ,
eine verheirathete Frau ?

An allen Gliedern gelähmt , unfähig , dem Mädchen den

Auftrag zu ertheilen , keinen Menschen vorzulassen , stand

die junge Frau da . Wie gebannt hingen ihre Blicke an

der Thür , durch die der Fremde einfreteu mußte . Und jetzt
that sich diese auf , und der Gefürchtete stand vor ihr .

„ Gnädige Frau, "
begann er , „ ich komme , Ihnen meinen

Dank auszusprechen und sie zu bitten , unsere Liebe , wie

Sie es bisher in so diskreter Weise gethan , für die Zukunft
auch thatkräftig zu unterstützen .

"

Henriette war einer Ohnmacht nahe . Himmel , wenn er

in Extase gerathen sollte ! Schon wollte sie um Hülfe rufen ,
da fuhr der Fremde fort . „ Ja , gnädige Frau , ich habe
Ihnen zu danken für die diskrete Rücksichtnahme , mit der

Sie es Oitolien und mir möglich machten , uns zu sprechen ,
indem sie das Haus verließen , wenn ich für einige Stunden

hierher zu reisen die Zeit fand . Mit dem weiblichen Instinkt ,
der nie fehl geht , merkten Sie es Ottilien an , wann die

Zeit unserer Verabredung herangekommen war ; und da

Sie nichts wissen wollten von dem Verhältniß , in dem wir

zu einander standen , so gingen Sie fort , wenn für zwei
glückliche Menschen die Stunde schlug . Dafür

^
noch einmal

meinen herzlichsten Dank . Jetzt aber gestatten Sie mir auch ,
um Ihre Fürbitte bei Ottiliens Eltern zu bitten . Ich habe

feit wenigen Tagen eine Berufung als Amtsrichter erhalten ;
und ich glaube , wenn Sie ein gutes Wort einlegen , dann

werden Ottiliens Eltern uns ihren Segen geben .
"

,
Henriette athmeie auf . Gott fei Dank , die Sache

klärte sich ja prächtig auf . Und mit liebenswürdiger Bereit¬

willigkeit erklärte sie sich bereit , zu thun , um was man sie bat .

Sie hat Wort gehalten ; und ihre Fürbitte hatte Erfolg :

Ottilie ist heute mit dem Manne verheirathet , der eine kurze

Zeit Henriette Gelegenheit zur Koketterie gegeben hatte .

Davon ist diese aber jetzt total geheilt . Sie hat eine Lehre
aus ihrem Abenteuer gezogen und ist zu der Einsicht ge¬

kommen , daß eine verheirathete Frau nicht kokett sein darf .

Ans Kunst « nd Abrn .
* verschiedene MMHeilnnaen . Die Druckerei der

„ Magdcburgischcu Zeitung
"

beging am 9 . ds . die Feier ihres
250 - jährigen Bestehens . Sie ist 250 Jahre in dem Besitz
der Familie Faber , und zugleich feiern bie beiden jetzigen Inhaber ,
die Herren Robert und Alexander Faber , das 25 -jährige Jubiläum
ihrer Thütigkeit als Verleger der Zeitung . Die „ Magbb . Ztg .

"

selbst kann auf ein noch längeres Bestehen zurückblicken ; die älteste
noch vorhandene Nummer datirt von 1626 .

Rudolph Virchow kann in wenigen Tagen fein fünfzigjähriges
Dozeuten - Jnbiläum feiern . Im Frühjahr 1847 habilitirte sich der
damals fünfundzwanzigjährige junge Gelehrte als Privat - Dozeut
an der Universität Berlin . Seit 41 Jahren wirkt Virchow ununter¬
brochen an der Berliner Universität .

Sei der gestrigen 315 -jährigen Stiftungsfeier der Universität
Würzburg stürzte der Chemieprofeffor Medicns auf dem glatten
Boden der Aula und erlitt einen Kuiefcheibenbruch .
sich , wie mau dem „ Beil . Lok .- Anz .

" aus Wörishofen meldet ,
fo verschlimmert , baß auf eine Genesung des 77 -jährigen nach
menschlichem Ermeffeu kaum mehr zu rechnen ist .

Humperdincks „ Königskinder " machten in Wien in einer
vortrefflichen Aufführung im Theater an der Wien einen mächtigen
Eindruck . Hierzu trugen nicht allein die ergreifende und rührende
Dichtung und feinsinnige Musik , fonbern auch bie ausgezeichnete Jn -
feenirung und charakteristische Verkörperung bet Hauptfiguren bei .

Der GefuubheitSzustanb des greifen Prälaten Kneipp hat
Die Thütigkeit der Sonne im ersten Vierteljahr 1897

war eine unerwartet lebhafte und besonder » deshalb merkwürdig ,
weil das Maximum der Sonnenthäfigkeit bereits vor drei Jahren
stattfaud , fo daß also jetzt bereits eine starke Abnahme der Flecken
wahrznnehmen fein müßte . Im Januar zeigte die Sonnenoberfläche
einen Flecken , dessen Umfang den der Erde etwa 15 Mal übertraf .
Zn Anfang des Monats März waren nicht weniger als 4 Flecken
von beträchtlicher Größe auf bet uns zugewanbteu Hälfte der Sonne
zu gleicher Zeit wahrnehmbar .

Aus London wird berichtet : Bartlett , der Direktor de »
Londoner zoologischen Gartens , ist gestorben . Er besaß eine seltene
Kenntniß in der Pflege und Heilung kranker Thiere . In dieser Beziehung
baben viele europäischenzoologifchenGärtenhäufigscinenRatheingeholt
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bisher weder gesehen , noch im Hause der Ihrigen von ihr

reden hörte ? "
„

„ Das ist eine lange Geschichte , mein lieber junget

Freund , und hier nicht der Ort , Ihnen dieselbe zu erzählen .

Heut Abend vielleicht , später , wenn wir irgendwo allein und

ungestört sitzen , sollen Sie es hören . Das arme Kind ,

denn es ist in der That noch ein halbes Kind , noch nicht

echzehn Jahre , ist verkörpert das dunkle Schicksal unseres

Hauses , der beständige nagende Kummer unserer guten

Mutter . Das arme Wesen leidet und kein Arzt kann ihr

helfen , oder auch nur den Sitz ihres Leidens ergründen .

Sie ist eine lebendig Tobte , ein Körper ohne Seele , die für
uns längst schon zu den Abgeschiedenen gehört . Und glauben
Sie mir , wir Alle haben sie so lieb ! « — Dabei preßte Fedor

kräftig die Hand des jungen Mannes , und als dieser ihm

ins Gesicht schaute , schimmerten Thränen in den dunklen

Augen des Polen .

„ Lassen Sie unS jetzt nicht davon reden ! Ich bitte

Sie
"

darum ! "

Ihr Gespräch wurde unterbrochen durch die Dame deZ

Hauses , die auf Erich zutrat und ihn bat , den Gesang
einer jungen Dame begleiten zu wollen, ,

was Erich bereit¬

willig zusagte , und von Miniawski begleitet trat er an den

Er spielte gleichgültig , mechanisch , und während die

junge Dame mit dünner Stimme ein paar slavische Volks¬

lieder sang , waren seine Gedanken unablässig mit dem be¬

schäftigt , was er soeben gehört hatte .

Nach der Dame bat man ihn , ein Lied zu singen , und

er wählte eins jener melancholischen Schubcrtschen Lieder ,

die seinem weichen , wohllautenden Tenor sehr günstig lagen .

Die Stimmung , in der augenblicklich sein ganzes inneres

Wesen befangen lag , trug , ihm selbst unbewußt , das iqrtgt

zu seinem Vortrag bei , und allgemeines unverhohlenes Ent¬

zücken lohnte das , was er wirklich aus tiefstem Herzen ,

mit ernstem Empfinden , gegeben hatte .

Aus der Gruppe , die ihn mit Komplimenten umringte ,

löste sich eine stolze , üppige Frauengestalt mit ernsten , vor¬

nehmen Zügen , indem sie ihm die Hand reichte und leise

mit einer unendlich weichen , sympathischen Stimme sagte :

„ Ich danke Ihnen herzlich , mein Herr ! Ich liebe diese

deutschen Lieder über Alles und gerade dieses eine habe

ich noch nie so vollendet , so unsagbar schön gehört , tote von

Ihnen . Gewiß sind Sie an Komplimente gewöhnt , so

jung Sie auch scheinen , aber auch ebenso gewiß können Sie

den Ton der Schmeichelei und konventionellen Höflichkeit

von dem der ernsten und wahren Ergriffenheit unter¬

scheiden ! , . . .
Was Sie sangen , strömte tief aus dem Herzen , und daß

es auch wieder tief zu einem anderen Herzen gegangen , das

Ihnen zu sagen halte ich für meine Pflicht ! " —

Der warme Ton , in dem diese Worte gesprochen wurden ,

machte ihn förmlich verwirrt ; es war das erste Mal in

seinem Leben , daß ihm eine so vornehme Huldigung dar¬

gebracht wurde , und er fand als Dank nur einige un¬

beholfene Worte .
Die Dame aber schien seine Verlegenheit Nicht zu

merken oder ihm liebenswürdig darüber hinweghelfen zu

wollen , denn mit unendlicher Lebhaftigkeit verwickel ^ sie ihn

in ein eingehendes Gespräch , während beffen sie sich neben¬

einander immer mehr vom Flügel entfernten , den Saal

durchwanderten , bis sie in einem der Nebenzimmer standen ,

ohne selbst zu wissen , wie sie dahin gekommen . Aus dem

Musikzimmer klang ein rauschendes Konzertstück herüber ,

um sie her breitete sich das malte , gedämpfte Licht einer

saphirblauen Ampel , die in einer Ecke zwischen grünen

Blattpflaiizen herabhing , und lächelnd deutete die schone

Frau auf einen hochlehnigen Armstuhl am Kamm , während

sie selbst dicht daneben auf einem mit dunklen Teppichen be¬

hängten Sopha sich niederließ . ( Fortsetzung folgt .)

Anfertigung
von

Sehr zarten Spargel ,

S gJffÄÄÄ !! & £ ■

franeo Gastwirts , uralle , Brenncckenbriuk vkt Gifhorn .

( 2 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Keßler , München .

Im Hause des Banquiers Malakow war großer
Empfangsabend . Der weite Musiksalon und die anstoßenden
Räume schwammen im elektrischen Licht , in Sammet und

Seide rauschend , in Edelsteinen schimmernd , war die Creme

der Moskauer Gesellschaft versammelt , Blumenduft , Helles

Lachen und Gläserklang wogten in ftöhlicher Welle durch das

vornehme , gastliche Haus . Das Haus des fürstlich reichen

Banquiers galt für eins der distinguirtesten der alten

Krönungsstadt , und hier eingeführt zu sein , war der beste

gesellschaftliche Freibrief , den man haben konnte , eine Ein¬

ladungskarte mit diesem Namen ein Zauberschlüssel , der die

Thüren der exclusivsten Häuser unweigerlich öffnete .

Mau hatte sich soeben von der Tafel erhoben und Alles

sammelte sich langsam im Musiksalon in plaudernden
Gruppen , der mit seinem großen Blüthnerschen Flügel ,

feinem weißgoldeuen Getäfel und dem herrlichen Wandschmuck
toerihvoller Marmorbüsten berühmter Kompoiiisten den Ein¬

druck eines mächtigen Konzertsaals machte .

Dem Flügel gegenüber auf den rosaseidenen Polstern
der Längswaud hatte sich ein Kranz schöner Frauen nieder¬

gelassen , unter denen selbst einem Paris die Wahl des be¬

rüchtigten und verhängnißvollen Apfels schwer geworden
wäre . Slavinnen von jener unheimlichen dämonischen Schön¬

heit , wie sie Einem , ohne ungerecht ober ungalant gegen

das übrige Europa zu sein , nur auf dem Parquet russischer

Salons begegnen , überhaupt von dem ganzen Charme , den

die merkwürdige Kreuzung der Rassen gerade auf diesem

Boden mit sich bringt . Die mandelförmigen Gluthangen der

Kaukasierin , die unnachahmliche Grazie der Polin und die

schwermüthige , sentimentale Weichheit der Halbasiatin ver¬

einen sich in dieser Frauenart zu einem Ganzen von be¬

strickendem Reiz , dem kein Mann so leicht zu widerstehen vermag .

In der Ecke gegenüber , von den Fächern riesiger Palmen

geschützt , plauderte Erich mit Miniawski und ließ sich von

ihm die einzelnen Schönheiten erklären . Miniawski kannte

sie natürlich Alle und von Jeder fast wußte er eine kleine

dunkle Geschichte aus ihrem Leben zu erzählen , Jede war

eine echte Evastochter , die nicht gleichgültig und interesselos
am Baum der Erkenntiiiß vorübergegangen war ! —

„ Glauben Sie mir , Erich,
" sagte der Pole , „ unsere

russischen Frauen sind nicht wie andere , es ist ein ganz

eigenartiger Schlag , eine besondere Species des ganzen Ge¬

schlechts . Sie sündigen Alle , aber mit solch einer naiven

Selbstverständlichkeit , daß man sie deshalb nicht einmal ver¬

dammen kann . Unsere Moralbegriffe sind im Ganzen sehr

verschieden von Ihren deutschen Anschauungen . Auch ein

Punkt , an den Sie sich gewöhnen müssen . Es mischt sich

in unser gesummtes Moralgefühl schon etwas Halbasiatisches

hinein , eine größere Freiheit der Auffassung und anderer¬

seits eine weit größere Milde der Benrtheilitng . Wir ver¬

dammen nicht so leicht wie Sie , wenigstens nicht die Fran .

So streng wir die Moral unserer jungen Mädchen be -

urtheilen , so leicht entschuldigen wir die fehlende Frau ,

vorausgesetzt , daß sie es versteht , mit Geschmack zu sündigen
und das Dccorum zu wahren .

"

Als Erich dem Freunde ganz entsetzt in die Augen

schaute , legte ihm dieser die Hand auf die Schulter und

sagte sarkastisch lächelnd : „ Nun , Sie bleiben ja längere Zeit
bei uns , und Sie gerade sind der Mensch dazu , einen statt¬

lichen Strauß eigener Erfahrungen zu sammeln . Sehen Sie

Bei

^

Eintritt der wärmeren Jahreszeit ^ empfehlen wir die nachstehend verzeichneten Weinsorten

besonders gesunde und wohlbekömmliche Getränke :

p . Fl . u . Liter .
Rm . 0 .60 ,

» 0 . 70 ,

— ________________________ ______ __ r*

Medoc ä Rm . 1 . —

Feinere Marken nach Speciallisten . Mündliche wie schriftliche Bestellungen bitten wir an unser

Büreau , Adelhaidstrasse 47 , richten zu wollen . Proben stehen bereitwilligst zu Diensten .

Mondorf & Lenin
,

Weiiigrosstandliing,

Zeltiiiger
Moselblümchen
Briedeler

Erdener

z . B . die schöne , junge Frau dort . Da — die mit dem

Kamm aus Rubinen in dem tiefschwarzen Haar . Ganz

Moskau weiß , daß sie ihren Gatten betrügt , er weiß es

elbst , besser vielleicht als Alle , aber Niemand kann ihr

etwas nachsagen und Mann und Frau führen scheinbar die

glücklichste Ehe von der Welt . Der heiße Drang , verbotene

Früchte zu naschen und sich nicht erwischen zu lassen , wird

mit diesen heißlebigen Geschöpfen geboren , er wächst mit

ihnen , wie beim jungen , noch so freiheitsentwöhnten Raub¬

thier der Blutdurst und kommt früher oder später elementar

zum Durchbruch . Das liegt in der Nation und läßt sich
nicht dämmen oder verhindern . — "

„ Aber Eins ist mir dabei unerklärlich,
" wandte Erich

ein , wenn der russische Kavalier auch leichtlebig und tolerant

über die Freiheiten seiner Landsmännincn hinwcgsteht , über¬

kommt ihn nicht das naturgemäße Gefühl der Empörung ,

das wohl bei allen Völkern und bei jedem Blute gleich ist ,

wenn eine solche Frau ihm selber nahe steht , wenn es sich

um das eigene Blut handelt , wenn Frau ober Schwester zu

biefeu schönen Sünberinnen gehören ? " —

Einen Moment schwieg Fedor unb blickte mit eigen «

thümlichem Lächeln vor sich hin .

„ Ich kann Ihnen barauf schwer Antwort geben, " sagte

er dann langsam , „ denn erstens bin ich Gottlob nie in

ähnlichem Falle gewesen unb ferner bin ich ja eigentlich
nicht Russe , sondern mein Vater war Pole unb meine

Mutter ist als Livländerin mehr Deutsche als Russin , und

unser Familienleben ist gänzlich auf deutscher Basis auf¬

gebaut . Ich habe hier nur vom echten , unverfälschten

Slaventhum gesprochen . Wir empfinden deutsch , unsere

Mutter hat ihre Kinder nach den Grundsätzen erzogen , die

in ihr großgewachsen sind , und uns Alle vereinigt das Band

verwandtschaftlicher Liebe . Davon ist aber in den meisten

dieser russischen Familien keine Rede . Die Familie ver¬

einigt nur der Name zu einem gemeinsamen Ganzen . Eine

in vielen Fällen unglaubliche Erziehung läßt von Klein auf

kein tieferes Gefühl aufkommen , und fremd und gleichgültig
geht man dort von frühester Jugend auf aneinander

vorüber , ohne für einander zu empfinden . Die Kinder find

der jungen Mutter , die leichtlebig und genußsüchtig wie Alle

ist , eine Last vom Tage der Geburt an , eine oft unerträg¬

liche Last , und der Vater kümmert sich kaum um sie , da er

auf Reisen , im Klub , ober mit seinen Freunbinnen bic Zeit
verbringt . Die Mutter hat mit der Geburt der Kleinen

ihre Pflicht gethau , unb nun werben sie ber Amme , der

Bonne unb ben Erziehern überlassen , unb höchstens ab und

zu nach dem Diner auf einige Momente als Dessert servirt .

Wachsen sie heran und fängt ihr Dasein au , das Alter ber

Mutter , bie um jeben Preis jung bleiben will , so lange als

möglich , zu verrathen , so werben sie in Institute ober ins

Ausland auf lange Reisen geschickt, und so werden Vater ,

Mutter , Brüder und Schwestern systematisch kaum zu ober¬

flächlichen Bekannten herangebildet .

Sie werden selbst begreifen , daß bei dieser radikalen

Erziehungstheorie von einem Familienleben nicht im Ent¬

ferntesten die Rede sein kann ! "
.

„ Sie haben drei Brüder ? " fragte Erich , „ und rote ich

gesehen habe , besteht unter Ihnen Allen ein ungemein herz¬

licher Verkehr ! " —

„ Drei Brüder,
" bestätigte Fedor , „ und eine Schwester ! "

Siedend heiß stieg es bei diesen Worten in Erichs

Gesicht , er wußte selbst nicht warum und stützte kräftig

seinen Arm auf die Lehne des Sessels , als hätte ihn em

elektrischer Schlag durchzuckt .

Wieder stand vor seinen Augen , vor seiner Seele das

süße , engelgleiche Gesicht mit dem langfluthenden Goldhaar
und den geheimnißvollen Augen . — Er nahm seinen ganzen

Muth zu einer einzigen Frage zusammen :

„ Wie kommt es denn , aber verzeihen Sie , wenn ich

Ihnen indiskret erscheine , daß ich Ihr Fräulein Schwester

Uh ein weine :

p . Fl . u . Liter .

Tischwein Um . 0 . 50 ,

Laubenheimer • 0 .60 ,

Niersteiner » 0 .70 ,

Oppenheimer g 0 .80 ,

Ingelheimer Bothwein » 0 .90 ,

Auf Grund des Ortsstatuts vom 28 . Januar er . sind

vorerst nur diejenigen gewerblichen Arbeiter ( Gesellen ,

Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) zum Besuche der hiesigen

gewerblichen Fortbildungsschule verpflichtet , welche im

Jahre 1897 aus der Schule entlassen worden sind .

Da aber auch den älteren Lehrlingen und Gehülfen ,

welche die Gewerbeschule bereits besucht haben , Gelegenheit

zur Weiterbildung gegeben werden soll , so hat der Vorstand

des Gewerbevereins beschlossen , neben dem obligatorischen

Fortbildungs - Unterrichte auch die freiwillige gewerbliche

Abendschule weiterzuführen . Dieser Unterricht beginnt am

Montag , den 17 . Mai , Abends 8 Uhr , findet

Montags unb Freitags Abenbs von 8 — 10 Uhr statt und

erstreckt sich auf Deutsch , Rechnen , Geometrie ,

Correspondenz , Buchführung und Wechsellehre .

Das Schulgeld für das Sommerhalbjahr betragt -r Mr . ;

Schüler , deren Eltern oder Meister dem Gewerbeverein als

Mitglied angehören , sind von der Zahlung desselben befreit .

Anmeldungen sind baldigst an das Büreau des Gewerbe -

oereinS zu richten , woselbst auch jede nähere Auskunft

ertheilt wird .
F362

Der Vorsitzende
des Lokal - Gewerbe - Vereins :

Ch . Gaab .

Schneider - Costumes und Jaquettes
unter

Leitung bewährter Wiener Schneider .

MAURICE ULMO , Webergasse 5
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Baarzahluiig . F 256
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für eilt kaufmännisches Comptoir gesucht . Näh . Oranienstr . 22 , 1 .

Wittwer
,öffentlich meistbietend gegen Baarzahluiig . F 256

MMiM - Wkizemg
Freitag , den 14 . Mai er . , Vormittags 9 ' / - Nhr

Verloren

empfiehlt 6254

anfangend , werden nachverzeichnete , aus einer Concurs -

masse stammenden , theils neue Mobiliar - Gegenstände im Laden

Wilh . Klotz
,

Auktionator und Taxator .

eine goldene Damen - Ahr an goldener Schleife am Sonnabend
Nachmittag auf dem Wege von der oberen Adelhaidstraße zum
Residenztheater . Abzug , gegen Bel . Adresse im Tagbl . -Vcrl . 6444

ein gold . Damenring mit Brillant .

AbZugeben gegen 40 Mk . Belohnung beim
Portier Hotel Metropole .

Entflogen
zwei junge dunkle Brieftauben ( No . 29 . 311 , No . 243 ) . Gegen
drei Mark Belohnung Micheltzberg 6 bei Stemmler abzngeben .

Wilh . Klotz
Auctionator und Taxator .

Laubfrösche 25 Pf . ,

Schildkröten 40 - 60 Pf . ,
Grotten , Tuffsteine , Ziermuscheln , Netze , Goldfische ,
Salamander re . empf . J . Stolpe , Grabenstraße 8 .

Bekanntmachung .

Freitag ,

den 14 . Mai er . , Morgens NVs
und Nachmittags 2 % Nhr anfangend ,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Auctionslokale

3Ai >olphstniße3

Bekanntmachung .

Douuerstag , den 13 . Mai er . , Morgens
9 ' /a und Nach »» . 2 ’

;2 Uhr anfangend , versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Auctionslokale

J . Speier Nacht
Langsam 18 .

V
.

Rossel Mfolg . ,

Goldgasse 13 . A . Beck
, Goldgasse 13.

Kinderwagen
in grosser Auswahl .

Neu ! “ Ä " Neu !
__ 3513

Durch den Schiedsmann Herrn Ed . Fraund aus
einem Vergleich für das Blindenheim 20 Mark
erhalten zu haben bescheinigt dankend F299

Der Vorstand .

30 Jahre alt , mit einem reiz . Töchterchen , evaiig ., große angenehme
Erscheinung , in schöner Lebensstellung , wünscht sich mit reicher Dame
zu verheiratheu . Wittwe o . K . nicht ausgeschlossen . AnnähernngS -
gelegenheit iväre hier am Platze geboten . Off . unter « . T . 381
an den Tagbl .- Verlag .

1 ) 10 silberne schwere Eßlöffel , gez . A . N .
2 ) 18 versilberte Gabeln in einem rothen Flanelltuch

schwarzer Borde .
3 ) 1 Dutzend silberne Eßlöffel , gez . H . N .
4 ) 1 Dutzend silberne Kaffeelöffel , gez . A . N .
5 ) 1 großer silberner Gemüselöffel .

eine Parthie Knaben - Anzüge in allen

Gröften , Herren - Stoffreste in Buckskin ,
Cheviot , Kammgarn , zu ganze » Anzügen ,
Hofen und Westen , Dameu - Kleiderstoffe
in allen Farben , Damen - Sonnenschirme ,
Weistwaaren aller Art , Bijonteriewaaren ,
eine Parthie griech . , italien . , span , und
Tokayer Weine in Flaschen

Verloren
ein goldener Ring mit grünem Stein u . 2 Diamanten .
Gegen gute Belohnung abzugcben Friedrichstraße 22 .

6 . Marktstraße 6
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert , als :

6 Betten , 5 ein - und zwcithür . Kleiderschränke ,
Spiegelschrauk , Plüschgarnitur , besteh , aus Sopha
und 2 Sesseln , Verticow , Kommode , Waschconsole ,
Nachttische , 1 Nußb . « und 2 Mahag . - Ipiegel mit
Trümeaux , 12 verschiedene Spiegel , 2 Sophas ,
Ottomane , 4  Tische , 18 Patentstühle , 1 Divan -
gestell , 4 Strohsäcke , Kinderwagen , Küchenfchrank ,
2 Küchentische , 6 Küchenstühle , Deckbett u . Kiffen ,
Regulator , 1 vollständige Büreau - Eiurichtuug , als r
1 Doppel - Schrribpult , 1 kl . Pult , 2 Reale , Büreau -
fiühle , Bank , 1 cif . Schrank , 1,35 breit , 1,90 hoch ,1 Ballustrade u . bergt mehr .

Verloren
am letzten Freitag beim Fest der Töchterschule Unter den Eichen
eine _ dunkelblaue Äinderjacke mit Matroseilkragen und geloen
Knöpfen . Abzngeben gegen Findertohn Friedrichstr . 16 , 1 . 6462

„
Germania “

neuester Damen - Radfahr - Stiefel von Otto Herz & Co . ,

Freiwillige Feuerwehr .
Die ordentliche General -Versammlung 21 der

® Statuten ) der Freiwilligen Feuerwehr findet Montag ,
MM » den 31 . Mai l . I . , Abends « >/ - Nhr , in der

Turnhalle , Hellmundstraße 33 , statt , und werden alle
EySf Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr hierzu ein »
Bj ’A geladen .

S y Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst
Jr . eutfinben .

Tagesordnung r
1 . Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener

Feuerwehr 1895,96 .
2 . Bericht über die Thätigkeit dis Commaudos , des AuS -

ichuffes und der Führerschaft .
3 . Bericht über den Stand der Kaffe der Freiwilligen Feuerwehr .
4 . Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der

Kasse der Freiwilligen Feuerwehr .
5 . Bericht über den Feuerwehr - Verband

a ) der Reg .- Bez . Wiesbaden ,
b ) des Preußischen Landes ,
c ) des Deutschen Feuerwehr - Ausschusses .

6 . Anträge und sonstige Angelegenheiten .
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .

Der Brauddireetor . TKeurer .
NS . Anträge zur Berathnng in vieler General - Versammlung

find bis zum 24 . Mai I . I . bei dem Branddirector einzureichen und
zu begründen . *

eine Parthie

Tapeten u .
Borden

( 200 Zimmer ) ,

ferner 12 Mille Cigarre » öffentlich meistbietend gegen

Corso -

Blumen
,

Bänder
,

Kopfputz
empfehlen in bekannt grosser Auswahl 6461

Gerstel & Israel
,

Langgasse 33 .

Wilh . Helfrich ,
Auctionator « . Taxator ,

Grabenstraßc 28 .

Bekauntmachuug .

. In - er Nacht zum 29 . April 1897 wurden
hier folgende Gegenstände gestohlen :

StMnihoft - Versteigcrmig .

Montag , den 17 . Mai er . , Vormittags
9Vs Uhr anfangend , kommt im Erbacher Gemeindewald ,
Distriete Erbacherkopf und Siebenweg , nach¬
verzeichnetes Stammholz guter Qualität zur Versteigerung .

Erbacherkopf :
14 Eichen - Stämme von zusammen 39,93 Fmtr .

Siebenweg :
23 Eichen - Stämme von zusammen 42,76 Fmtr .

Die Zusammenkunft ist an der Bildeiche im Erbacherkopf .
Erbach im Rheing . , 4 . Mai 1897 . F158

Der Bürgermeister .
v . Oetinger .

| Nichtamtliche Anzeigen

Christlicher Arbeiter - Verein .
Donnerstag , den 13 . Mai , Abends 8 ’/« Uhr , Mauer -

gaffe 4 :

Diskusstünsstunde .
Thema : Die soziale Gesetzgebung ans Grund der Kaiser ! .

Botschaft v . 17 . 11 . 81 .
Die Diskussion wird von einem Fachkundigen eingeleitet .

Gesinnungsgenoffen als Gäste willkommen . 6449

ferner

„ Triumph
“

iäa < lfahr - S < 55itiIa für Herren

6 ) 1 silbernes Besteck , Messer und Gabel .
7 ) 1 gestickte Decke von weißer Seide mit rothem Plüschrand .
8 ) 1 alter abgetragener Sommer - Ueberzieher von grau¬

grüner Farbe mit braunem Sammetkragen .
9 ) Folgende Werthpapiere :

a ) 5 ° /o . Rumänische Staatsschuld , amortisabele Rente ,
No . 113031 , 38798 , 113033 , 163605 , 119875 ,
119867 zu je 400 Mark ,

b ) Königreich Serbien 4 ° /o . amortisabele Anleihe ,
No . 062552 , 200368 , 200369 , 201367 zu je
405 Mark ,

c ) Königlich Ungarische 4 °/o . Goldrente , No . 195722
über 2025 Mark .

Für die Wiederherbeischaffung der Werthpapiere hat der
Bestohlene eine Belohnung von 100 Mk . ausgesetzt .

Ich ersuche um Nachricht an mich ober die nächste
Polizeibehörde . F 227

Wiesbaden , den 8 . Mai 1897 .
Königlicher Erster Staatsanwalt .

Die im hiesigen Königlichen Justiz - Gefängniß als un¬
brauchbar ausrangirten Utensilien , ferner altes Eisen ,
Messing , Blei und Lumpen sollen an den Meist¬
bietenden versteigert werden , wozu Termin in dem Hofe des

Justiz - Gefängnisses , Albrechtstraße 29 hier , auf den
19 . Mai 1897 , Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt ist .
Die Versteigerungsbedingungen sind im Büreau des

Gefängniß - Jnspeetors einzusehen . F227
Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung .

Freitag , den 14 . Mai 1897 , Vormittags
10 ' /8 Uhr , werden auf dem Hofe der hiesigen Infanterie -

Kaserne in der Schwalbacherstraße öffentlich gegen Baar¬

zahlung versteigert :
1 ) Zwei vollständig brauchbare , kräftige Zugpferde .
2 ) Die zugehörigen Geschirre und Stallsachen .
3 ) Ein schwerer Leiterwagen . F199

Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .
Commando des I . Bataillons

Füs . - Regimeuts von Gersdorff ( Hess . ) No . 80 .

Klee - Versteigerung .
Donnerstag , den 13 . Mai d . I . , Nachmittags 5 Uhr ,

soll die diesjährige Kleenntznng von einem cci. 45 Ruthen
haltenden städtischen Grundstücke , Distriet „ Weiherweg "

, an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden . *

Zusammenkunft auf der Platterstraßc , bei dem alten Friedhöfe .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .
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im grossen Saal des Casino , Friedrichstrasse :

Wer - iW

W . A . Mozart .

n . F . Mendelssohn .

R . Schumann .

G . Bizet .

6335Langgasse .

3873Preise ausverkauft .

Telephon 514 . 6439

bei Rückgabe der Schüsselchen 3 . 50 Mark .

Gustav Erke ] , Seifenfabrik , Metzgergasse 17 .

Louis Heiser , Hoflieferant , Gr . Burgstrasse 10 .

H . Sommer .

R . Franz .
A . Rubinstein .

Numerirte Karten a 3 Mk . in der Hof - Musikalien¬

handlung von Heinrich Wolif , Wilhclmstrasse 30 ,
und in der Buchhandlung von Feller & Gecks ,

Programm .

a ) Arie des Don Ottavio aus „Don Juan “ :
» Thränen vom Freund getrocknet «

b ) Arie des Ferrando aus „ cosi fan tutte “ :
» Un ’ aura amorosa «

a ) Der Mond
b ) Frühlingslied .........
c ) Stille Thränen ........

Concertflügel von Steinway & Sons , New - York u .

Hamburg , aus der Niederlage von Heinrich Wolff ,"
Wilhclmstrasse 30 .

Geschäftslokal : Lomsenstraße 17

( neben der Relchsbank ) . •

Vorzügliche imd billige BcznasqneNe für Brenn¬
materialien jeder Art , alsr melirte , Rutz - und belgische
Unthraeii - Kohic « , Steinkohlen - , Braunkohlen - u . Eier -

brikets , Eoks , Anzündeholz . Der Vorstand . 5763

llluminations - Lämpchen !
Brenn zeit 2 Vs — 3 Stunden , tadelloses Licht ,

L . Rissmann Nachfolg . ,

Orauieustraße 12 .

© andren uud Modcrnisircn von Hüte » wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgeführt .

* * | A . Fuchs .

. . E . Grieg .
* '

।
E . Lassen .

von

Ilans Buff - Giessen ,

Grossherz . Sachs . Kammersänger , Kgl . Opernsänger ,

und

Albert Fuchs, »
Director des Conservatoriums .

TM - AllMlNs
wegen gänzlicher Geschäfts - Anfgabe .

Das ganze Lager in den neuesten

Pariser ModcWten , Bändern ,

Federn , Blnmcn re .

wird zn jedem nur annehmbaren

S
( System Schrey ) .

Zu dem am Bienstag , den IN . Mai .
Abends 8 ‘zi Ihr , im Unterrichts - Lokale

Ägx Dotzheimerstrasse 30 , Part ., beginnenden

H Kursus für Damen e

S ©
vereinfachter Stenographie

werden Anmeldungen bei den Herren W

• W . Hichter , Hermannstrasse 26 , 1, Math . SBk

Jung , Dotzheimerstrasse 30 , 1 , sowie am be - wJ *

• treffenden Abend im Unterrichtslokale entgegen - Mst
genommen . 6257

Honorar , einschl . Lehr - Mittel ,
Mk . 5 . — priiuumerando .

d ) Sängers Trost
e ) Der Hidalgo .......

III . a ) Chanson d ’avril . . . . .
b ) Serenade
c ) Am wilden Klippenstrande . .

d ) » Der Lenz ist gekommen « . .
IV . a ) » Nun die Schatten dunkeln «

b ) Verlust
c ) »Ueber Tod und Schicksal «
d ) Ständchen ........

V . a ) » Ich liebe Dich « ......
b ) »Wie dunkle Träume stehen « .
c ) Rheinlied ........

Donnerstag , den 13 . Mai 1897 ,
Abends 8 Uhr ,
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15 . Zikhnng - er 4 . Klaffe 196 . Königs . Prenh . Lotterie ,
gichunji Vom 11. Mai 1897, SciiaitliiQä .

Nur die äkwiniit über 210 Mark sind den belttfiniiiu Sliimilltra
in Parenthde beige[ägi .
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S .
- C .

- Fest zu Wiesbaden
am 17 . und 18 . Mai

zur Feier der Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers .

Festordnung :

Montag , den 17 . Mai , Nachmittags 4 Uhr : Zusammentreffen der Festtheilnehmer und ihrer Damen in »

Kurhaus - Concert .

Abends 8Vs Uhr : Kaiser - Commers im Casino (Friedrichstrasse ) .

Dienstag , den 18 . Mai , Vormittags 11 Uhr : Musik - Frühschoppen mit Damen auf dem Neroberg .

Nachmittags und Abends : Gemüthliches Zusammensein nach Verabredung .

Der Preis der Festkarte , die zu allen Veranstaltungen berechtigt , beträgt 6 Mk . Vorausbestellungen
übernimmt Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz , Moritzstr . 13 . An den Festtagen selbst findet der Verkauf statt :

Montag , den 17 . Mai , Nachmittags 4 — 6 Uhr , im Hauptportal des Kurhauses , Abends im Commerslokal .
,

Der unterfertigte Festausschuss erlaubt sich zum S .- C .- Kaiserfeste alle alten Corpsstudenten , insbe¬

sondere diejenigen , denen wegen Fehlens der Adresse eine besondere Einladung nicht zugehen konnte , mit

ihren Damen freundlichst einzuladen .

von Adelebsen , Landgerichts -Director . Or . Baumann , Geh . Sanitätsrath ( Schlangenbad ) . Br . Böhmer ,

pract . Arzt . Buff - Giessen , Kgl Kammersänger . Br . Coester , pract . Arzt . Buderatadt , Landrath

( Westerburg ) , » r . jur . Friedmann . Rechtsanwalt ( Mainz ) . Fromme . Landrath ( Dillenburg ) . Br . Grand -

Iiomme , Sanitätsrath ( Frankfurt ) . Grau , Landgerichts - Director . von Heimburg , Landrath ( Biedenkopf ) ,

» r . Meiike . Oberstabsarzt a . D . Moritz Milk , Rechtsanwalt ( Limburg ) . von Ibell , Oberbürgermeister .

Br . liege ! , Chemiker ( Höchst ) . Br . E4unig , Gerichts - Assessor ( Frankfurt ) . Br . 14utlie , Oberstabsarzt a . D .

( Frankfurt ) . Br . Landow , Oberarzt am städt . Krankenhause . Losten , Rechtsanwalt ( Eltville ) . Br . Mathias ,

Medicinalrath ( Bingen ) . Br . Metternich , pract . Arzt ( Mainz ) . Meyer , Erster Staatsanwalt . Br . Bieiller ,

Regierungs - und Medicinahath . Prinz Batibor , Polizeipräsident . Böller , Weingrosshändler ( Eltville ) . Kospatt ,

Geh . Regierungsrath . Br . Schellenberg . pract . Arzt . Mr . Scholz . Rechtsanwalt . Schmidt , Oberlehrer .
Br . Schmidt , Landrath ( Montabaur ) . Schultz , Fabrikant ( Hildesheim ) . Freiherr von Secliendorl . ,

Telegraphen - Director . Fr . Siebert , Rechtsanwalt . O . Siebert , Gerichts - Assessor (Frankfurt ) , von Tepper -

f . aski . Regierungspräsident . Br . Tettenborn , Bürgermeister ( Homburg ) . 1 oft , Erster Bürgermeister ( Biebrich ) .
Mr . Wilhelmi . Sanitätsrath . Winter . Referendar . Br Wolf . Regierungsrath ( Mainz ) . 644 *

Restauration

„
Ium Kaiser Wilhelm "

Hellmundstratzc 54 , Haltestelle d . electr . Bah « .

Empfehle prima Apfelwein ans dem Taunus , Bier der
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , reine Weine , vorzüglicher
Mittagstisch zu 50 und 80 Pf ., kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit , schönes Vereiuszimmer mit Clavier , Billard und

Kegelbahn , werden auch au Gesellschaftcu abgegeben . 6089

J . Fürst .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Kur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dossins . 4654

T ,kr V ^ nih Wiesbaden ,
d , VU Ä • Kjlilll ) Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . - - per Stück ,

Bettvorlagen „ 2 . 00 „ „
bis zu den feinsten .

Verzogen nach Bleichstrasse 7,21 .

O . üVolff , langj . Dircctrice 1 . Häuser .

Engi . Strassen -
,

Reit - und Sport - Kleider

Vorzügliche Arbeit . Mässige Preise .

Ein j . Maschinist , gelernter Maschinenschlosser ,
längere Zeit als Monteur tbätig , mit electr . Licht

vollständig vertraut , sucht baldigst Stelle . Gefl . Offerten unter
M . T . 3S « an den Tagbl .- Verlaa .

Krankcttwagen n 1 Eichhorn . Goldgasse 21 .
Ein Kinder - Dreirad zu verkaufen Schulgasse 5 .

Federn - , Handschub -Wäscherei , Putz in
Hüten , Hauben , Coiffuren . 6453

Anna Mater 'jau . Mauergasse 19 , 2 St .

Ziegelsteine .

Prima Hand - « nd Maschineiisteine werden

täglich abgegeben ; desgleichen besten Sack - Stückkalk .

MleLdMner KM - md taeutirte ,

Mainzer Landstrafte . 6402

Das angesehenste und feinste Fahr¬
rad ist gegenwärtig ohne Zweifel die
Marke 2051

„
Wanderer “

Die Wanderer - Fahrräder sind
Muster -Maschinen in jeder Beziehung
und in den höchsten Kreisen eingeführt .

Wanderer - Fahrradwerke .

Vertreter :

Webergasse 42 . Teleph . 518 .
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Vorzügliches

Hamburger Rauchfleisch
,

roh u . gekocht , im Ausschnitt , 6426

extrafeinen Thüringer Schinken .

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Isö

Für corpulente Herren

Kneipparzt

Kaiserbiiste ,

Familien Nachrichten
5892 1628in stets frischer Füllung empfiehlt

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen :

Dr . Conrady ,
Geheimer Sanitätsrath ,

Minna Conrady , geb . Oppenheimer ,

Marie Conrady .

Die Leichenfeier findet im Trauerhause , Wilhelmstrasse 32 , am

Donnerstag , den 13 . Mai , Vormittags 11 Uhr , statt .

Niedrige

Abonnements - Preise .

Guter bürgerlicher Mittagstisch
45 Pf ., Abendtisch v . 25 Pf . an 5 . Schulgasse 5 , Speisewirthsch .

Ferner :

Zwölf verschiedene niedieinische Abteilungen .

( Anwendung der gesummten physikalischen Heilmethoden .) 4832

Sämmt liehe

Mineral - Wässer

Tuch - Lager , ß . Arendt
,

Schneiderei .

gegenüber dem TOlltllICctpoeCO 7 gegenüber dem

Kochbrunnen . I dlUlllbb Udbbü / , Kochbrunnen .

Reichhaltiges Lager deutscher
, engt . * franz . Saison- Neuheiten

zur Anfertigung nach Maass .

Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit . 622i

Drogerie C . Brodt ,
Albreclitstrasse IG .

Telephon 400 .

Oranienftratze 45
eine schöne Wohnung , 2 . Etage , von 5 Zimmern , Balkon , Bade »

zimmer und reichlichem Zubehör sofort zu vcrmiethen .

Richard Conrady .

Laden
mit Ladenzimmer und Wohnung Goldgaffe 2 , vis - i - yis der

Häfuergasse , per gleich oder später zu vcrmiethen . Näh . bei
JL Hopp , Goldgasse 2 . 2250

» F . Oudsehaus aus Hartem ( Holland ) hält diese Woche

Sprechstunden von 9 - 12 und von 2 — 4 im Hause Museumstr . 4,1 .
Mitglieder des Kneipp - Vereins wollen sich legitimiren . 6340

Fste . Frucht - Marmelade
in lOMd .- Eirnerchen & 3 Mk ., sste . Prcißclbeeren LIO Pfd . 4 Mk . ,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsästc rc . rc . ( Alles selbsreiugemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

40 Pf . Glanz - Oclsarbcn 40 Pf .

hei Carl giss . Grabeastratze so . 6331

Wir bitten , um Verwechslungen vorzubeugen ,
bei Bestellungen besonders darauf zu achten , dass

sich unser Comptoir nicht an der Strasse ,

sondern im Hofe links , Parterre , befindet .

(aussergewöhnlich sehr starke Herren ) führe eine grosse Auswahl

fertiger Anzüge , Paletots , Joppen , Hosen und

Westen in gediegenen Stoffen . Eleganter Schnitt und vorzügliche
Arbeit .

6243

C . Willi . Deuster ,

Herren - und Knaben - Confections - und Maass - Geschäft ,
13 . Oran ienstrasse 12 .

Augusta - Victoria - Bad
.

Abreibungen u . Massage
für Herren u . Damen L P . 50 Pf . Näh . Tagbl .-Verlag . 6332

Rep . an Waschb . u . dgl . b . Kl . Schwalbacherstr . 14 , Hof . 6086

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Statt jeder besonderen Meldung .

Am 10 . Mai verschied zu Weilburg im blühenden Alter von 18 Jahren

unser geliebter einziger Sohn und Bruder , der Oberprimaner

Hallers PetrolwkoM
“

= = £ f « B * r
>

Ans den Wiesbadener Civilstandsregifter « .

Geboren . 4 . Mai : dem Posamentier Heinrich Schütz e. T ., Pauline
Marie Christiane . 5 . Mai : dem Taglöhner Karl Sprengert e . T .,
Catharina Maria . 6 . Mai : dem Maurcrgehülfen Jaiob TheiS
e . S ., Johann Philipp . 9 . Mai : dem Maurergehülfen August

Frenz e . T . , Marie Elise Catharine .
Aufgeboten . Stuckateur Philipp Konrad Keilzu Bonn mit Karonne

Philippine Wilhelmine Hofmann zu Erbenheim . Schreiner Wil »

Helm Herpel zu Hochheim mit Marie Luiie Jacobine Teinet da »

selbst . Kreis - Landmestergehülfe Johannes Villmer hier mit

Johanna Müller zu Königstein . c ,
Gestorben . 10 . Mai : Elisabeth , geb . Herrmann , Ehefrau des Korb¬

machers Wilhelm Machenhcimer , 68 I . 3 M . 10 T . 11 . Mai :

Charlotte , geb . Schulz , Ehefrau des Kgl . Kammermusikers a . D .

Gustav Arnold , 58 I . 3 M . 22 T . : Anna Elisabeth , T . de »

Zimmermanns Ferdinand Kratz , 27 T .

Jue auvwäriigrn Zeitungen und nach direkt « »

Wittheilungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .- Lieut . Madlung , Königsberg .
— Eine Tochter : Herrn Apotheker R . Battmann , Cotta . Herm

Forst -Asiessor Buse , Obersörsterei Entcnpsuhl .
Berlobt Fräul . Margarethe Richter mit Herrn Stabsarzt Dr . med .

Richard Hamann , Berlin . Fräulein Anna Helpenstein mit Herrrt

Gerichts - Assessor Hubert Beider , Jackerath - Ungershausen . Fräul .
Marie Liesenhoff mit Herrn Dr . med . Becker , Oestrich — Iserlohn .

Fräulein Martha Klausa mit Herrn Forst -Asteffor Wilhelm
v . Braumühl , Tarnowitz ( O .- S . ) . Fräulein Elisabeth Müllen¬

siefen mit Herrn Regierungs - Baumeister Mar Fritsch , Berlin .

Fräulein Margot v . Born mit Herrn Prem .-Lieutenant August
v . Raven , Esten — Biebrich . Fräulein Elisabeth Hentze mit Herrn
Privat - Dozenten Dr . Alex Tornquist , Straßburg — Dresden .
Fräulein Johanna Kunitz mit Herrn Berg - Assessor Ernst schaper ,
Dresden — Bochum . .

Verehelicht . Herr Apotheker Dr . Albert Nagelschmitz mit Frau !

Johanna Frohn , Zülpich . Herr Apothekenbesitzer EugenPrmner
mit Fräul . Martha Prause , Breslau . Herr Dr . med . W . Boll »

meyer mit Fräul . Grete Kreuser , Salzuflen . Herr Staatsanwau
Dr . Leopold Weichert mit Fräulein Margarethe DanSz , Dresden -

Bautzen . „ , , -
Gestorben . Herr Sanitätsrath Dr . Fritz Adams , Coblcnz . Herr

Dr . med . Minckwitz , Großröhrsdorf . Herr Forstrath WuehM
Hoffmann , Hildesheim . Herr Geh . Baurath Fr . 's . Gehletk
Saarbrücken .

Visiten -
, Einladungs¬

und Verlobungskarten ,

überhaupt alle » rucksachen fiir den

Privat - und Ce » cliiifHverkelir

LebenSgrötze , für Mk . 12 zn verkaufen Gr . Burgstr . 12 , 1 . Et

illlähAl und Betten zu verleihen Ellen -
IRriVvCl bogeugaste 9 , Möbelladen .

Schweizer Käse ,
Vollsaftige Allgäuer Qualität , pro Pfd . Mk . 0,68 ,

Limburger Käse ,
beste Rlpenwaare , pro Pfd . Mk . 0,33 ,

für Wieder -Verkäufer und Groß - Cousumenten bei Mindestabnahme
von 5 Pfd .

Lebensmittel - Consnmlokal
der Firma C . V . w . Schwanke . Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Ein Hausbursche ^ anmaste 3 .

Heirnthsgefnch .

Geb . j . Kauft » . , Beamter , 30 I . alt,evg ., in sicherer Stellung ,
mit vorl . Eink . v . 2400 Mk . , musik ., Besitzer einer kl . Billa M

d . Nähe Franks ., sucht sich mit heiterem , evg ., geb ., hübsche «

jungen Mädchen v . Lande , 22 — 25 Jahre , welches gesund U .

kräftig , praktisch u . selbstthätig im Hauswesen ist , Interesse
n . Verftändniß f . Gemüsegarten u . Hühnerzucht hast z . per »

heirat !, . Junge Damen v . Lande , denen ein derartiger Wirkungs¬

kreis zusagt u . die über ein Vermögen von mindestens 20M0 Mk .

verfügen , belieben ausführl . Brief m . Photogr . abzugeben . Strengste
Diskretion zngesichert u . verlangt . Vermittler streng verbeten . Off .

unter p . » 519 au Haaeenstein & Vogler A .

Frankfurt a . M . £ 52

Heiraths - Gesuch .

Wittwer , Ende der Vierziger ( kath .) , mit guter älterer Restar ^
ratt

'
on , beste Vermögensverhältuiffe , sucht , um sich möglichst bald

wieder zu verheirathcu , ein älteres gediegenes Mädchen . Wittwe

nicht ausgeschlossen , die sich für Restauration eignet . Amrichtige

Offerten bitte unter o . s . 306 an den Tagbl .- Verlag gelangen

zu lasten .

liefert rasch , gut und zu mässigsten Preisen

die Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie ,

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstrasse 26 .

Billa
mit wenigstens 12 Wohnräumen , Mansarden ,
allem Zubehör und möglichst schattigem Garte «

in bequemer Lage auf mehrere Jahre unter

Vorkaufsrecht zu miethcu gesucht . Offerte «

unter 1 * . X . 829 an den Tagbl . - Verlag . 3056

Vorzüglichen Clamer - Untmicht
crih . Her «n . Hennig . Kgl . Kammern ! ., Walramstr . 8 , 2 . 6087

Vierhändig - Spielen
möchte eine geb . Dame ( Clavierlchrerin ) einmal wöchentlich mit

einer Dame gegen mäßiges Honorar . Gefl . Off . unter C . R . 33 »

an den Tagbl . - Verlag .____________________ .
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— Wi, » baden , 12 . Mai . Das „ Militär - Wockenblatt "

melbet1 ^ iablmeifter Wagner vom 2 . Bat . Füs .- Negts . v . GerSdorff

)
'

9? r . 80 zum 2 . Bat . Jiif . - NeglS . Nr . 166 , Zahlmeister

v . Dziegelewski vom 4 . zum 2 . Bat . Füs .- Negts . v . GerSdorff ( Hess . )

Nr . 80 versetzt .
* aie ; , 11 . Mai . Eine in den dreißiger Lebensjahren stehende

Mitlwe von hier und deren Chambregarnist wurden wegen

Kindcsmords , b -zw . Bcihülfc , gefänglich cingezogen . Bereits

beim ersten amtlichen LerhSr sollen beide zugegeben haben , bas « or

rin in tu
~ aat ;i geborene Knäblein btr Witlwe ohne Hülfe und Pflege

oelasscii und dadurch den Tod desselben herbeigesührt z » haben .

Tie Reiche sei alsdann auf dein städtischen Friedhof verscharrt

worden Daselbst fand man sie auch thatsächlich . Der junge Mann

ist wieder an » der Haft entlassen worden . ( Raff . Bote .)

d Klam ?, 11 . Mai . Herr Baurath Thiem -Leipzig hat ein

kckriftlickeS Gutachten eingereicht , in welchem er das Gelände aus

der Iungenfelder Au bei Laubenheim für Bohrversuche als überaus

günstig bezeichnet und wohlgeeignet für die Versorgung der

Stadt Mainz mit Wasser . Die Kosten de » Brunnens sollen

sich auf 25,000 Mk . belaufen , und für die 3 Monate uinfasscuden

Versuche sind 15,000 Mk . vorgesehen worden .

△ Main ? , 12 . Mai . Rheinpegel : Vormittags 1 m 78 cm

gegen 1 m 82 cm am gestrigen Vormittag .

d Ot » » en , 11 . Mai . Erschossen hat sich heute in den

Vormittagsstunden der hiesige Schuhmachermeistei August Hundlach .

Die Verleüiingin — er schoß sich in die Schläfe — führten sofort

den Tob herbei . Da » Motiv zu der verzweifelten That dürfte in

dem Umstande zu suchen sein , daß Hundlach , ein allbeliebter , tüchtiger

Sandwerkermeister , infolge wiederholter Schlaganfälle körperlich sehr

hinsällig und in seiner Erwcrb » ihälig !cit gänzlich behindert war .

Verantwortlich fflt Mn pelititoen unb ftuiUeton tbtil : 8Ö. H « “ " “ »
tuY «hrinen Tbeil unb die Snietgen : S . Rotbervt , roeive in «wuäDaocn .

$ ro4 unb & ae V 8 StelUnbiteWa H- i -Bichdrialml in SSu . babta .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 12 . Mai .

— Wksltiichtokatendrr . 12 . Mai . 1496 . Gustav Wasa ,
Sönig von Schweden , * Lindholmen , Uplaud . 1670 . August der

Starke , Knrsürst von Sachsen , König von Polen , * Dresden . 1 - 96 .
c? P . Uz , Dichter , * Ansbach . 1815 . I . Trochn , franz . General ,
* Palais . 1840 . G . H . Cadogan , engl . Staatsmann ., * Durham .

1842 . Jules Massenet , franz . Komponist ,
* Montaud , Loire . 1845 .

A . S . Schlegel , Dichter und Uebersetzer , f Bonn . 1879 . Leo

Waldeck , Politiker , f Berlin . 1871 . John Fr . W . Herschel Natur¬

forscher und Astronom , f London . 1873 . Erlassung der Maigcietze

in Preußen . 1884 . Fricdr . Smetana , Komponist , t Prag . 1887 .

I . B . Boussignault , Naturforscher und Reisender , f Pan « .

— $ um AaiserbrsnÄ . Im König !. Schlosse wird bei den

Kaiserlichen Majestäten am 18 . d . M . « iS am Geburtstag Sr . liai -

des Kaisers von Rußland eine Tafel zu 40 Gedecken flattfinben , ju

der außer dem russischen Botschafter , den znm Kaiserlichen Hanpt -

miartier gehörenden Militärs und den höheren Osfizieren der hiesigen

Garnison aiich eine Anzahl Mitglieder der hiesigen russischen Kolonie

geladen sind .
— Die Kaistrparadr , welche anläßlich der Nagelung und

Weihe der dem Paderborner Husaren - Negiment verliehenen neuen

Standarte am Dienstag , den 18 . b . Mts ., Mittags , stattfindet ,

wird wahrscheinlich aus dem Knrsaalplatz abgehalteu werden .

Die Bataillone des Füsilier - Regiments v . GerSdorff ( Hess .) Nr . 80 ,

die Artillerie und die Biebricher Unterosfizierschule werden rings

um das „Bowlinggreen
“ Parade -Aufstellung nehmen . Der Parade¬

marsch erfolgt von der Paulinenstraße her , welche die Truppen von

der Wilhelmstraße ans erreichen , an dem Kurhaus vorbei . Dem

Vernehmen nach wird bei dieser Gelegenheit der Knrsaalplatz in

weitem Umkreis abgespcrrt . ~
— versonnt - Nachrichten . Ihre König ! . Hoheit die Frau

Erbgroßherzogin von M ecklenburg - Stre litz ist zu

fünswöchentlichem Aufenthalt hier eingetroffen und hat unter dem

Namen einer Gräfin Weiide » in , „ Kaiserhotel
" Wohnung genommen .

- Sc . Excellenz der russische Botschafter Graf v . Osten - Sacken

wird am 17 . d . M . hier eintreffen , um der am Geburtstag

Sr Majestät des Kaisers von Rußland hier statlsnidenden inilitarl,cheu

Keier bcizuwohneu . Der Botschafter wird im „ Kaijcrhotel ab -

sleiaen - Die Schulstelle zu Wisper ist dem Schnlamtskandldateu

Reichwald Clo es von Naurod vom 1 . Mai ab übertragen worden .

— Königliche Schauspiel ». Der Billetverkauf für

die Festspiele findet jetzt täglich von 9 bis 1 Uhr Vormittags

als die Ausgabe der seither bestandenen Lohnklassenund Einführung »

vonAlterSklassen , für welche man vergeblich nach einer gesetzlichen I

Begrüudnng sucht . Für die RechnungSabschlüffe der Gemeinsamen I

Ortskrankenkasse mag diese Neugestaltung von Bortheil sein , nicht I

aber für die übrigen Betheiligten . Sie zwingt den il/oßten I

Theil der Mitglieder und der Arbeitgeber , bedeutend

höhere Beiträge zu leisten , als seither , läuft also auf Plusinacherei I

hinaus . Alle Arbeiter und Arbeiterinnen über 20 yabre nut einem I

Tagesverdienst bis zu 3 Mk . in ei n e Versicherungskiaffe zwangen zu

wollen , wäre ungerecht . E i n e A b st u f u n g d er V c r f , ch e r u n gS - I

klassen von Mark zu Mark Tagesverdienst ist eine

wahlberechtigte Forderung . Kann man armen Zeitungstragerinnen , I

Weckträgeriuneii , Fabrikarbeiterinnen , Näherinnen , Hote .dieuu - I

mädchen : c. mit einem Tagesverdienst von ^ 0 Pf . zumnthen , die - I

selben hohen Beiträge zu leisten , wie em mit 3 Mk . pro Tag ent - I

lohnter GewerbegehnlfeS Selbst bei gleichmäßigen UnterstutzungS -

ansprüchcn beider Kategorieen bleibt für die naherbezeichneten I

weibliche » Mitglieder infolge . ihres geringen Verdienstes die

ungleich größere Schwierigkeit der Aufbringung der Bei - I

träge im Betrage von 39 Pf . pro Woche . Wollte man ver - I

hüten , daß Jemand aus irgend einem Grunde in eine I

niedrigere Klaffe versetzt werde , so batte eine statutarische I

Bestimmung , dahingehend , daß es solchen Mitgliedern zukünftig ge - I

stattet ist , im Einvernehmen mit ihreii Arbeitgebern , eveut . unter

Begleichung des DifferenzbetrageS aus eigener Tasche , in der höheren

Klasse zu verbleiben , dem liebel abgeholfen ; eS wäre also nicht I

nöthig gewesen , mit der seitherigen Klassifikation aufzuraumen . I

Dasselbe Berhältniß besteht bei der Jiivalidenkaffe schon langst .

Andere OrtSkraiikeiikassen , z. B . die Leipziger , bereiten ihren Mit¬

gliedern diesbezüglich keine Schwierigkeiten ; gestatten vielmehr selbst I

den freiwillig Eiulreteiiden , ihre Versicherungskiaffe selbst zu I

wählen . Wohl wisse » wir , daß die hiesige Ortskrankenkasse

rechnerisch nicht so günstig abschließt , als dies zu wünschen wäre , daß I

auch im verflossenen RcchnuiigSjahre anstatt der gesetzmaöigen

12,000 Mk . nur 4000 Mk . dem Reservefonds zugefnhrt werden

kouuten , der vorhandene Reservefonds im Betrage von 64 000 Mk .

überhaupt nur den dritten Theil desjenigen Betrags anfweist , den er I

answei en sollte — und das bei einem niedrigen Arzthonorar . wie es unter

ähnlichen Verbältniffen keine ziveiie Stadt Dentschlands 8U DcrSet <I) i!en I

hat . ( Ein früherer Kasseiiarzt rechnete heraus , daß er 22 Pf . pro

Konsultation erhielt . ) (Sine höhere Einnahme Ware dieser Kasse

von Herzen zu wünschen , zumal ja and ) eines schonen Tages tue

Aufsichtsbehörde die lange g - üdte Nachsicht bei Seite setzen

dürfte . Aber wenn cs einmal gilt , höhere —asten zu tragen , I

so dürfen diese nicht auf die Schultern der schwachen weib¬

lichen Arbeiter gewälzt werden , wie die » nach der Altersklaffe

projektirt ist , sondern sie muffen in gerechterer Wene unter

Zugrundelegung der Lohnverhältnisse verthcilt werden . Der Ar b c i t - I

iiebiner sowohl , als auch ver Arbeitgeber haben das Recht , zu

verlangen , daß die Klassifikation der Mitglieder und die Bemessung

der Höhe der Beiträge nur auf dieser Gruudlage stattsindet . Wir

erwarten von einer demnächst Nattsiubcnden Generalversammlung

der hiesigen Ortskrankenkasse , daß sie, dem Antrag der Mehr¬

heit ihres Vorstandes euffprechend , nach nochmaliger iorg -

sältigcr Prüfung den Beschluß bezüglich der Eimheilung oer Mit¬

glieder in Altersklassen auuullirl und dasür die einzig richtige , gesetz¬

lich unanfechtbare Klassifikation . nach dem Tagesverdienst des Ver -

sicheruugspflichtiqen eintreten läßt — also L o h n k l a s , e n schasst . I

Die gegenwärtige Kassenvertretung verdankt ihre Wahl iin vorigen
I Jahre nicht zum Mindeste » der Losung : „ Gegen ie de Bei tr a gS -

c r h ö h n n g !" Möge sie nunmehr dasur sorgen , daß diese Losung zur
I Wahrheit wird und sich nicht als trügerisches Wahlmanover erweist .

— Luftballons . Aus Straßburg , 11 . Mai . wird ge - |
I meldet : Am Donnerstag , 13 . Mai , zwischen 3 und 4 Morgens , steigen

hier drei LuflballouS auf , darnnter zwei unbenaunte Da es von

großem Werth ist , daß möglichst bald nach Landen der letzteren diese
I aufgefuubeu werden , ergeht au die Tagesblätter die Bitte , nntznwirkeu I

an dem schnellen Anssi » den des Ballons durch Verbreitungi dieser

Notiz . Der Finder eines jeden unbenannten BalloiiS erhalt oO Mk .
I Belohnung , wenn er den Ballon nach Ansfiuden den beigegebenen

Weisuiigen gemäß behandelt und sofort telegraphisch Mittheilung an

den Meteorologischen LandeSbienst in Stiabbnrg sendet .

— Birbstaßl . Nach einer in den „Amtlichen Anzeigen
" der

I vorliegenden Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblait
" enthaltenen Bc -

I kanntmachung des Königlichen Ersten Staatsanwalts wurden i » der

Nacht znm 29 . April hier folgende Gegenstände gestohlen : 10 silberne

schwere Eßlöffel , gez . A . N , 18 versilberte Gabeln in einem rochen
I Flanelltuch mit schwarzer Borde , 1 Dutzend silberne Eßlöffel , gez .
I H . N ., 1 Dutzend silberne Kaffeelöffel , gej . A . N ., 1 grojjer filberner
I Gemüselöffel , 1 silbernes Besteck , Messer und Gabel , 1 gestickte Decke

öen weißer Seide mit roihem Plüschrand , 1 aller , abgetragener

Sommer - Ueberzieher von graugrüner Farbe mit braunem Sammet -

kraaen Folaende Werthpapiere : u ) 5O!oige Rumänische Staats »

d )ii !b
’

aniortisabele Rente , Nr . 113,031 , 38,798 , 113,033 , 163 60o ,

119 875 119,867 zu je 400 Mark , d ) Königreich Serbien 4 »/ ° ige

aniortisabele Anleihe , Nr . 062,552 , 200,368 , 200 369 , 20 ,367 «n je
405 Mark , o ) Königlich Ungarische 4 °/oige Goldreutc Nr . 19v,i22

über 2025 Mark . Für die Wiederherbeischaffnug der Werthpaplere

hat der Bestohlene eine Belohnung von 100 Mark ausgesetzt .

_ K,sttz,vechsrl . Herr Tünchermeister Hch . Chr . Ndoll

Hartmann , hier , kaufte a ) von Frau W . Knauer Wittwe
I 5 ar 23,50 qm Bauplatz an der Seerobeustraße sur 14,628 Mk .

oder " 800 'Mk . Pro Ar , und b ) von Fran Landwirth Joh .
I

PH Schmidt Wittwe 3 ar 42 qm Bauplatz für 14,560 Mk .
J

— Lleine Dotirrn . Tie Ehrenpreise zu dem am 16 . Mai

stattsindeudeu „ Kiuber - Vlumeu - Korso
" sind im Schaufenster

I Juweliers Heimerdinger , Wilhelmstraße 32 , ausgestellt . — Ein

I Ehrendiplom und goldene Medaille mit Krone erhielt die Liqueur -
I fährst F Messer , Mainz , für ihren „ Samariter - Magen -
I liauenr bei der unter dem Protektorat Ihrer K . K . Hoheit der
I Durch ! Kronprinzessin -Wittwe Erzherzogin Stephanie in Baden -Wien

I ftattacbabteu internationalen Kochkunst - Ausstellung . — Die

Storckeubrauerei in Speyer errichtet demnächst bei Herrn

I Job Preisia , Schwalbacheistraße 27 , einen Ausschank , was gewiß
I viele Anhänger dieses Stoffe « begrüßen werden . — Anläßlich der
I bevorstehenden Hierherkunst des Kaiserpaares wurde der WieS -
I badeuer Fahnenfabrik , Bärenstraße , eine größere Lieserung von

I Tuch flaggen von der Stadtverwaltung übertragen .

Uow griechisch - türkischett Kriegsschauplatz .

D .B .H . Athen , 11 . Mai . Au » Domokos wird gemeldet ,

daß der Kronprinz einen Tagesbefehl bekannt gab , ledern Angriff

der Türken Stand zu halten und womöglich rur Offensive uber -

zugehen . Zwischen den griechischen Vorposten und der türkischen

Aoant -Garde fand ein Gefecht südlich von Domoko » statt .

C . T .C . Athen . 11 . Mai , 9 Uhr Abends . ( Ageuce Havas .) Das

Westgeschwader beschoß am Montag die Ortschaft Sikya an der

Küste von Epirns , wo sich einige türkische Proviant - Niederlagen be¬

finden . Heute hat weder in Domokos noch in Almyro etite kriegerische
Aktion stattgefuilden . Oberst Snioleuitz hat telegraphisch berichtet ,

daß die Rekogiioscirimgen fortgesetzt würden .

C .T .C . Lamin , 11 . Mai . ( Ageuce Havas .) In Domokos ist
es fortgesetzt ruhig . Die griechischen Truppen besindeu sich in guter
Verfassung . Bisher wurde keine türkische Truppe in Sicht gemeldet .
Die Hügel rechts und links von Domokos sind mit Wachtposten

besetzt ? Zwei Gebirgsbatterieen werden für heute aus Lamia er¬
wartet . Die Straße von Lamia nach Domokos ist feit gestern
stellenweise infolge des strömenden Regens unpassirbar . Der Verkehr
ist sehr schwierig .

C .T . C . Konstantinopel , 11 . Mai . Von Muradly ist heute
der 33 . Militärzug mit dem 35 . Bataillon abgegaugen . — Unter
den hier eiugetroffenen 158 Kriegsgefangenen befinden sich auch
16 griechische Reguläre , welche als Arrestanten behandelt werden .
Die Behaudlnug der Kriegsgefangenen ist eine ausgezeichnete , was
die türkischen Blätter unter Hinweis auf das entgegengesetzte Ver¬

fahren der Griechen besonders hervorheben .
D . B .H . Berlin , 11 . Mai . Die Regierung hat den deutschen

Gesandten in Athen angewiesen , sich nunmehr au den Ver -

initteluugsverhandlungen zu betheiligen , nachdem Seitens Griechen¬
lands die Erfüllung der von Deutschland gestellten Vor -

bediiignugeu , bestehend in der Räumung Kretas und der Ein¬

willigung in die Autonomie der Insel , zugesagt worden ist . —

Der „ Nordd . Allg . Ztg .
" wird aus Wien telegraphirt : Seiten »

der hiesigen Diplomatie wird es besonders anerkannt , daß Deutsch¬
land darauf bestanden hat , Griecheitland müsse sich bedingungslos
dem Willen der Mächte unterwerfen , wenn diese für Wieder¬

herstellung des Friedens interveniren sollten . Nur diesem Um¬
stande ist es zu verdanken , wenn die griechische Negierung endlich
nachgab . Von diplomatischer Seite werde betont , das äußerste
Mittel , den Trotz Griechenlands für lange Zeit zu brechen ,
wäre der Vormarsch der Türken nach Athen gewesen . —

Dem „ Beil . Tagebl .
" wird aus Volo telegraphirt : Nachdem Volo

durch türkische Truppen besetzt worden war , hat der im Auf¬

trage des preußischen Generalstab 'S nac ? den , Kriegsschauplatz ab »

gegangene Hauptmann Morgen sich foioit -wrthiu begeben , um
den Schutz der deutschen Unterthanen zu übernehmen , da

sich in Vota ein deutsches Konsulat nicht befindet . —

Nach einer Meldung der „ Post " aus Wien sind die Vertreter der

Pforte beauftragt , bei den Kabinetten auf die Ungelegenheiten hin -

zuweisen , welche durch einen mit den Griechen abznschließenden
Waffenstillstand entstehen müßten . Im Falle , daß es bei der durch

1 einige Mächte begünstigten Hartnäckigkeit der Griechen nicht zu einer

Friedens - Verständigung kommen sollte , würde man in Pfortekreijen
die Zusaminenberusuug eines Kongresses nach Berlin für da »

Richtigste halten .
D .B .H . Athen , 12 . Mai . Die Jnterveutionsnote der Mächte

ist gestern durch den ritssischen Gesandten bei dem Minister des

Aeußern überreicht worden . Die griechische Regierung hat sofort
mit einer zustimmenden Erklärung geantwortet . Die VerniittlungS -

I note der Mächte wurde der Armee bekannt gegeben . — Die Blätter
I sind anscheinend nicht ganz befriedigt über die bedingungslose Sin »
I nähme der Vermittlung der Mächte unb meinen , die Regierung
I übernehme dadurch eine große Verantwortung . Man hofft , daß die
I Friebensbebingungeu milde ausfallen zur Vermeidung weiterer Ver¬

wickelungen . — Deut hiesigen Blatte „ Hestia
" wird aus Epirus

telegraphirt , daß die Türken in dem Dorfe Caniariua fast järnrnt »
I liebe Männer getöbtet haben .

D . B .H . Konstantinopel , 12 . Mai . Wie auf der Pforte ber »
I lautet , hat der Sultan dem Ansuchen der Botschafter , vorläufig

einen 14 - tägigen Waffenstillstand unter strikter Sistirnng weiterer
I militärischer Maßnahmen auf beiden Seiten eiuireteii zu lassen , zit -
I gestimmt .

D .B .H . Wir » , 12 . Mai . Nach der „ Politischen Korrespondenz
-

I berechnet die Pforte die griechische Kriegsentschädigung auf 6 dis
7 Millionen türkische Pfund , welche Griechenland in Jahresraten

I zahlen müßte und die durch Verpsätidnug der Einkünfte in Thessalien
sicher zu stellen seien . Die Türkei könnte alsdann auf Grund dieser
Jahresrate eine Anleihe zur Begleichung der Kriegskostcii aufuehmeu .

Ketztr Nachrichten .

» 011llnent al ■3 tlt erat >6en - ö ow eagnle .

Franlifnrt a . M . < 12 . Mai . Die Verhandlungen der

„ Centralstelle fur Arbeitei -WohlfahrtS - Eiiirichtungen
" wurden gestern

nach einem Schlußwort des Vorsitzenden , Staatssekretärs a . D .

Herzog , in welchem dieser die Hoffnung aussprach , daß die

Berathnngen dazu dienen möchten , vielen Leidenden zu nutzen , ge¬

schlossen .

Athen , 12 . Mai . In Arta wurde vorgestern Abend , 7 ‘/i Uhr ,
ein 30 Sekunden währendes Erdbeben verspürt .

Deveschenbüreau Herold .

Krrlin , 12 . Mai . Ter Senioren - Konvent des Reichs¬

tags hat sich gestern in einer längeren Berathnng mit der

Geschäftslage befaßt . Der Präsident theilte mit , daß er über die

Absichten der Regierung bezüglich des Sessionsschlusses nicht in -

formirt sei . Fast einmüthig kam der Wunsch zum Ausdruck ,
baldmöglichst den Schluß der Session in Aussicht zu nehmen

und zu diesem Zweck nach Erledigung der in der Budget¬

kommission befindliche » Finauzgesetze auf die Durchberathung

der übrigen Vorlage » zu verzichten liebet die Einbringung

der Militär - Strasprozeßordmuig konnte keine sichereAuskunft ertheilt

werden Donnerstag , Freitag und Samstag fallen die Plenarsitzungen

ans um der Budgetkommission Zeit zu lassen , ihre Arbeiten in

dieser Woche zu beenden . Die Finanzgefetze sollen dann am

nächsten Wittag im Plenum in zweiter und dritter Lesung

erledigt werden und wird dann allem Anschein nach Ende

nächster Woche der Schluß der Session eintreten . — Wie

aus Metz gemeldet wird , wohnte gestern das Kaiserpaar den

Truppenübungen in ber Nähe der Stadt bei , nach bereu Beendigung

ber Kaiser an der Spitze der Fahneii - Compaguie in Metz etuzog .

Später fuhr das Kaiserpaar nach Urville zurück . — Der national -

liberale Landtags -Abgeordnete Bartmer tft gestern Abend an

Herzschlag gestorben .
_____

an der Theaterkasse statt .
— Das Mal - Programm der Kurdirektion kündigt den

diesjährigen großen Blmnen -Korso für Freitag den 21 . Mai — ein

tbeaterfreier Tag - au . Nachdem sich bitte Veranstaltungen tu so

glänzender Weise wieder hier eingelebt haben , ilt anznuehmen , daß

auch ber diesjährige Korso einen äußerst brillanten Verlauf nehmeii

wird . An Blumen fehlt es ja in unserer Gartenstadt nicht , um

das Frühlings - Meeting unserer fashionablen Welt prangeiid und I

duftig auszugestalten . Es ist wohl sicher zu erwarten daß die

Eauivagen - Besttzer unserer Stadt und bieiemgeii von Reitpferden

alle am 21 Mai zur Stelle fein und ihre Pferde und Wagen in

duftige Mai -Toilette gekleidet haben werden Auch der Nbeingau und

unsere f oustige Umgebung , auch Mamz und Frankfurt burtten tuieber I

ihre Kontingente an eleganten Wagen und Reitern stellen . ~ a8 I

erntereife des Osfiziercorps von Wiesbaden und der anderen I

nahm Garnis0iMabte , des eine so glänzende Mitgliederscha t

zählenden Wiesbadener Reit - und Fahrverems sowie unserer wohl -

bestellten Neitinstitnte wird auch diesmal der Kor overausaltuug ge¬

wiß nickt fehlen und derselben zu einem glanzvollen Gelingen ver -

helfen Die
'

Fahrt beginnt Nachmittags Puukt 4 Uhr mit den I

flleiSeitig auf dem Platz vor dem Kurhaus stattsind enden Konzerten

zweier Militär -Mnsikcorps .

G . Sch . Residenz - Theater . . Auf das höchst interessante

Gaftfviel des 11 - jährigen Josef v . Fielitz , welcher amDonuerstag

M dem Kleinen Lord " zum ersten Male auftritt unb über den von

überall die gimstigsten Berichte vorliegen wollen wir nochma s anf -

nlerksam machen . Freitag geht der „Obersteiger zum 3 . Male tn

Scene . In Vorbereitung befiudet sich die überall mit durchschlageu -

bem Erfolge gegebene Operette von ^ üh . Strauß : „ Waldmeister , 1

welche von Herrn Dr . Rauch erworben wurde und nut neuer Aus¬

stattung zum ersten Male hier in Sceiie geht .

— Mtlitiirischeo . Heute Vormittag wurden die einzelnen

Batterieen der hiesigen zweiten Abtheisimg des Nass . Feld - Artillerie -

Regiments Nr . 27 in Gegenwart des Kominandeurs der 11 . ^ eld -

Artiller -e- Brigade , Herrn General -Major S te r n ans Cassel , durch

dm Regiineiits - Kouimandetir , Hern , Oberst Kntspel ans Mainz

auf dem großen Exerzirplatz besichtigt .

— Der Zeemdruverkrhr ist , wie seit Jahren iim diese Zeit ,

ein sehr bedeutender , sogar anläßlich der bevorstehenden Auweseuheit

der Kaiserlichen Majestäten und der Festspiele ein ungewöhnlich leb¬

hafter , und viele Gasthöfe sind bereits vollständig besetzt . Daraus

aber zu schließen , daß Wohnnngen für Fremde nur schwer ober

garnicht mehr in Wiesbaden zu haben seien , wie man nach über¬

triebenen Zeitungsnotizen aiinehnien könnte , wäre thöricht . Unsere

Stadt ist so reich an vorzüglichen Wohnungsgelegenheiteii , die

Hoteliudustrie hat sich in den letzten Jahren derart mustergültig

fortmtwickelt , daß auch den weitestgehenden Anforderimgen jederzeit

entsprochen werden kann . Wer also Wiesbaden und seiner Geschäfts¬

welt nützen will , der trete ben phantastischen Ausstreuungen wegen

riner Ueberfüllung entgegen , da dieselben geeignet sind , berechtigte

Sntereffen zu schädigen und Wiesbaden als das Gegentheil einer

Weltkurstadt erscheinen zu laffm . ( Answärtige Zeitungen werden

gebeten , von diesen Ausführungen Notiz zu nehmen .)

- r - Schulnachrichten . Der Oberlehrer an der hiesigen

höheren Mädchenschule , Herr Professor Lantz , hat kein Gymuasiunt

beiuckt , auch keine akademische Bildung empfangen , sondern lediglich

eine seminarische . Umso ehrender ist die neueste AuSzeichuung sur

Herrn Professor Lantz . Derselbe ist geboren zu Gusternham , tm

früheren Amt Herborn , unb besuchte das Seminar zu Usingen zu
Ende ber fünfziger Jahre . Nachdem Herr Lantz eine Zeit lang die

»weite Lehr erstelle zu Eschbach bei Ufingen bekleidet halte , wurde er

nacb Wi - Sbaden versetzt , wo tr sich weiter bildete unb das tm ehe -

mal -aen 5r " r - og !buni
^

Nassau bestehende Reallehrererameu ablegte .

Alr Neallehttr wurde Herr Lantz , zunächst an der Realschule zu

Herborn angestellt , bann im Herbst 1864 an das Seminar nach

Üsinam berufen , wo er bis 1870 Wirkte . Alle seine damaligen

Schüler , die shente in ben verschiedenen Städten und Dörfer » unieres

Bezirks wirken , betvahren Herrn Lantz , dem em großes ^
ehrgejÄick

Verliehen ist ein dankbares Andenken . In 1870 wurde Herr Lantz

au die höhere Mädchenschule hierher berufen , an der er beule : nodj

wirft Auch war es Herrn Lantz vergönnt , wahrend feiner Abatig -

teit in Wiesbaden in verschiedenen anderen Zweige » der offeutlichen

Wirksamkeit , z. B . im Slassauischm Gewerbeverem , tm Landwirth -

jchaftlicheu Verein rc . , tbätig zu sein .

— fohlt - oder Altersklassen ? Zu diesem Thema schreibt

man uns : . Die Generalversammliing der Genielnsamen Orts -

ffankeukaffe zu Wiesbaden hat kürzlich beschlossen , ihre Kaffen -

mitalieber wie folgt einzutheilen : Es gehören zu Klasse I alle

mäniilickeu und weiblichen Arbeiter im Alter b >S zu 16 Jahren ,

m Klasse II diejenigen vom 16 . bis 20 Lebensighre ( beide

Kategorieen ohne Rücksicht auf ihren 2age ? perbienft ) , zu

« lasst IH alle erwachsenen Arbeiter und Arbeitenuiie .. im

Alter von 20 Jahren und darüber nut einem ~ age8 -

Berbienft bis zu 3 Mk .. zu Klasse IV . iueiemgen mit einem Tages -

üerbienft von über 3M ! . In seiner vollen Tragweite scheint dieser

Beschluß weder von den Kassenmitgliedern , noch von den Arbeit¬

gebern als Mitzahleru gewürdigt zu , werden . Er bedeutet nichts wemger

Uolkswirlhschaftliches .

ötlhmarltt . Coursbericht ber Frankfurter BSrle

oora 12 Mai , Mittags 12 ' / , Uhr . — Eredit - Actim 307 ' /, ,
Disconto - Commandit - Aiitheile 199 .40 , Staafbahn - Actien 305 ' /, .
Lombarden — , Gotthardbahn - Actien 159 .10 , Eentrnlbahu
__ Nordostbahn — , Unionbahil 8 -1.50 , Laurahutle - ActiM

159 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .50 , Bochumer

tzarpener 183 .25 , Italiener 91 .60 , Dresdener Bank " ' Darm¬

städter Bank — , Berliner HandelS - Gesellschatt — .— italienische

Mittelmeer Italienische Meridionaiix 3 - proeentige

Mexikaner 24 .90 , 6 - proceutige Mexikaner 9430 . Ten ^ tiz . still

4SB ie n , 12 . Mai . Oesterreichffcke ® rebit - 5lctteti 361 .50 , © taat « »

bahu - Actien 354 .20 , Lombarden 77 .— , Mark - Noten o8 .67 .

gte Abeud - A « * gav - - « ttzS » 1 K - tt « ge .
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Telephon No . 336

Wiesbadener Milchkur - Anstalt
(unter Controlle des ärztlichen Vereins )

Grösste Reinlichkeit
ergebenst ein .

eimal frisch gemolken ,

578f >|
außer dem Hause

Damen

empfiehlt 6401

Gegründet 1879 Gegründet 1879

Llerinnrn für alle

Special - Geschäft
langes Halten , liefert frei ins Haus

Morl ? Verlor .

von Mk . 1 .30 ab ,
von 55 Pf . ab

50 Pf .

Doctor 4655 ®

Flasche
ohne
Glas .

1 .20
1 .40
1 .60

Per Pfd .
10 Pf .

per Pfd
12 Pf .

Grosser , luftiger Stall .

Wir empfehlen : Prima Vollmilch , täglich
Flaschen a Liter 50 Pf . frei ins Haus ,
nach auswärts .

; ner
ür jahre -

6208

Sümintliche Haararbeitcn reell u . gut .

BI . Jteitg ,

und Herren - Friseur ,

Als beliebte
5676

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
„ Bordeaux

bietet und für Stellenvermittlung für die früheren Schülerinnen
stets mit bestem Erfolge sorgt . Nähere Auskunft ertheilt gerne
mündlich oder schriftlich die Vorsteherin , Frl . Julie
oder der Unterzeichnete . —

Nach Ostern Nrnanfnahme von _________ . .. . __
Fächer . Ganz besonders weisen wir darauf hin , daß unsere Anstalt
neben der Vorbildung für häusliche Wirksamkeit auch die

Zu den bevorstehenden Festtagen halte mich den geehrten
Damen im Frisiren rc . bestens empfohlen . Bestellungen
werden jederzeit entgegcngenommcn . Abonnements in und

Gastwirth Hülimer , Adlerstraße , Gastwirth Singer , Adler -
praße , Gastwirth Fetter , Feldstraße .

Das Wahlcomitce der sozialdemokratischen Partei .

F384

Der Vorstand .

] ? . Enders ,
Michclsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Siidweine , Cognacs , Moussenx .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Ecke der Rheinstrasse und Kirchgasse .

Trabener
Winninger
Graacher
Zeltinger
Piesporter

Selbstbezogene Original - Schweizer Kühe ,

'

sämtlich geimpft und tuberkelfreL

Troteffllng ,
ttbi aus Weizemehl u . Kleie

,
bestem Heu.

in meinem Hanse Schlagstrafie 3 eröffnet habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein meine geehrten
Abnehmer bei nur guter Maare prompt u . billig zu bedienen .

Achtungsvoll

Willi . Völcker .

( sfst . Centrifugensayne )

fer
' / , Ltr . 60 Pf ., fertig ge -

hlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräth ., empf . die SanitätS -
Dampf -Molkerei u . Sterile
Anstalt E . Bargstedt ,

Schwalbacherstraße 29 .
Telephon 307 . 1179

Lokal - Gewerbe verein .

Die diesjährige General - Versammlung findet am

Mittwoch , den 10 . Mai , Abends 81/ « Uhr , im
oberen Saale des „ Dentschen Hofes "

, Goldgasse 2 a ,
statt und sind die Mitglieder zu recht zahlreichem Besuche
höflichst eingeladen .

Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit des Vereins
im letzten Jahre .

2 . Bericht des Ausschusses zur Prüfung der 1895/96 «

Rechnung .
3 . Vorlage der 1896/97 « Rechnung .
4 . Wahl der Commission zur Prüfung derselben .
5 . Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für 1897/98 .
6 . Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausschcidenden

Mitglieder des Vorstandes , der Herren : Stadtrath
W . Deckel , Architekt L . Euler , Buchhändler
Ehr . Limbarth , Uhrmacher K . Kommers¬
hausen und Schnhmachermcister E . Rumpf ,
sowie an Stelle des auf seinen Wunsch ausscheidenden
Herrn Ingenieur K . Philippi . F 362

7 . Wahl der Abgeordneten für die General - Versammlung
des Gewcrbevereins für Nassau in Nastätten .

8 . Stellung von Anträgen für diese Versammlung .

Der Vorstand .

Jac . Stengel
Sonnenberg .

Marienhof , Waldstrasse 17 ,
gegenüber der neuen Kaserne .

ffeine Matjes - Häringe ,

neue Malta - Kartoffeln
empfiehlt

J . M . Roth Nachf . ,

Delicatesscn - ilaiidhing , Gr . Bergstrasse 4 .

Telephon So . 297 . 5428

Malta - Kartoffeln VK
100 Pfd . 11 Mk . ,

Egytztcr Zwiebeln S
100 Pfd . 9 Mk . ,

Ferner ans dieser Milch hergestellt : Prof . Dr . Biedert ’s natürliches Rahmgemenge ,
erste , jetzt verbesserte Fettmilch ; vollkommener Ersatz für Muttermilch . Dieselbe wird in 5 verschiedenen
Formen , entsprechend dem jeweiligen Alter des Kindes , nach genauer Vorschrift von Prof . Biedert hergestellt
und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben . Preis No . 1 — 40 Pf . , No . 2 und 3 — 44 Pf . , No . 4 und 5 ---- -

48 Pf . per Liter .

Prima Milchzucker , lose gewogen , per Pfd . 1 .20 Mk .

Bestellungen durch die hiesigen Apotheken , ferner durch C . Gärtner , Kirchgasse 21 , und
die Anstalt selbst .______________ 3937

Wilhelmstrahe 8 , Hotel Metropole . 6212

Julius Steffelbauer
,

ILanggasse SS , im Adler ,
erfreuen sich durch ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .
Grosse directe Abschlüsse am Theo -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung
sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 5546

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee „ . , 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 . - .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

Geschäfts - Verlegung .
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur

Kciintniß , daß ich mein Spengler - unv Installations - Geschäft
nebst Laden von Neugasse 15 » ach

Fattlbrrrnnenstratze 3 ,
, r nächst der Kirch gaste ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

______
Wilhelm Hartmann . Spengler u . Installateur .

Dieselbe sterilisirt in */s - und Vs- Liter - Flaschen . Versandt

MkN
'

Hk MnkN - Wlk MMM
Aelteste und größte Franru - Fachschnte Nassau » .

Thee
’
s

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Hnorn ,

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg

’s Familien - Hotel ) ,
empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F52

Pension von < Hark excl . Zimmer .

Zur Rcichstagswlihl .

An die Wähler
Der sozialdemokratischen Partei !

Nachdem die Wählerlisten im Rathhaus , Zimmer No . 6 , zur
Einsicht offen liegen , ersuchen wir die Wähler , sich von der Richtig¬
keit derselben zu überzeugen , da nur die in die Wählerlisten Ein¬
geschriebenen zur Wahl zugelassen werden . Wahlberechtigt ist jeder
Deutsche , welcher bis zum 9 . Juni dar 25 . Lebensjahr erreicht hat
und keine Armenunterstützung bezieht . Um die Controlle der Listen
» i erleichtern , wird das unterzeichnete Comitee die Vergleichung der

Sonnenberg .

Einem geehrten Publikum , sowie meiner werthen Nachbar »

schäft die ergebene Miltheilung , daß ich neben meiner
Brod - und Feinbäkkerei noch eine

Josephshöfer Mk . 1 .
ßcharzberger
Brauneberger
Berncastler

Thüringer Wurstwaaren ,
Schwalbacherstraße 47 ,

empf . feinste Cervelatwurst Pfd . 1,60 Mk . ,v . 5Pfd . ab 1,45 Mk .

la Apfelwein
glanzhcll und flaschenreif , sowie

Itahtaertin Altstadt
.

Nächsten Donnerstag , 20 . Mai ,

Abends 8 ' / - Uhr , im oberen Saale der

„ Stadt Frankfurt "
, Webergasse :

Mitglieder - Bersammlimg.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 64eo

__ _______________
Der Vorstand .

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzetrasse 32 .

Telephon So . 816 .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen

und Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die

Apfelwein - Kelterei

Fried . Groll
,

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse 68 .

ausdrücklich garantire ,
Marken empfehle ich :

Import - Hauses ™

Schützenverein
. Freitag , den 14 . er . , Abends

8l/ * Uhr , findet unsere zweite dies -

jährige ordentliche

H ^ W GkMNllMmiIllWg
im Nonnenhof statt .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Rechnungs - Prüfungs - Commission .
2 . Vertretung bei dem deutschen Schützentag in Nürnberg .
3 . Bundesschießen in Nürnberg .
4 . Verschiedenes .

Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung

Reine Moselweine
sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur
wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach Seitlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern
Weinen verstochene Mosel zu erhalten ,
wofür ich bei meinen Moselweinen

Kuranstalt Rlueineck ,
vorm . Dr . Loh ,

Mieder - Walluf am Rhein .

Ruhige gesunde Lage , unmittelbar am Ufer des
Rheins . Stunde von

"
Wiesbaden . Für Nerven¬

kranke , Blutarme , Rheumatiker und Erholungs¬
bedürftige . Mildes Wasserheilverfahren , Electro -
therapie , Heilgymnastik , Massage . Psychische und
diätetische Behandlung , Prospecte . Sprechzeit nur
Vormittags . (E . F .a4112 ) F22

Dr . Gerhard Hirte .

— 1
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